
e n r e e weiterhin mm dem genernm operieren

Celegramm Ndresse:
Esrrespondent Merseburg.

Fernsprecher Nr. 324. Merſeburger

Zugspreis vierteljährl. 1Mk., monatl. s5 Pf.
unſern Ausgabeſtellen; bei Zuſtellung ins Haus durch unſere Austräger in

auf dem Lande außerdem Botenlohn; durch die Poſt 1,20 Mk. außer 42 Pf.
mal nur an den Werktagen nachmittags

Racheruck unſerer Originalmelbungen iſt nur mit deutlicher Quellenangabe geſtattet.

Wolung von
Stadt un

el. Das Blatt erſcheint wöchentlich

Schniftleitung

und Geschäftsstelle
Oelgrube 9.

Wöchentliche Gratisbeſlagen:

sseitig. ustr. Unterhaltungs blatt
m. neuest. Romanen ung BRovellen.
Aseit. landwirtsch. u. Handelsbeſſt.

erbindlichkeit.er Aldgabe unverlangter Einſendungen übernehmen wir keine

Der tand der Wahlrechtsvorlage

iſt jetzt, nach Schluß der parlamentariſchen Arbeiten
vor Pfingſten, genau noch ſo ungeklärt wie vorher.
Die Konſervativen werden immer kühler dem
Entwurf gegenüber, und ſie ſcheinen ihre Freundſchaft
mit dem Zentrum nicht um der ſchönen Augen des
Herrn von Bethmann Hollweg willen alterieren laſſen
zu wollen. Daß das Zentrum ſeinerſeits irgendwelche
Zugeſtändniſſe in der Richtung des Schorlemer Dritte
lungs Antrages machen wird, iſt kaum anzunehmen.
Es hat einerſeits ein Intereſſe daran, die Konſervativen
ihre Abhängigkeit von der ultramontanen Partei genau
ſo fühlen zu laſſen, wie neulich beim Hausknechts
paragraphen, anderſeits würde es höchſt unpſychologiſch

wenn es die glänzende Chance, von dem
ahlrechts- Wechſelbalg mit leidlichem Anſtand noch

loszukommen, nicht ergreifen würde. Den Abfall von
der direkten Wahl mögen dem Zentrum ſeine Wähler
verzeihen. Eine Mitwirkung an der weiteren Pluto
kratiſterung des Wahlrechts würde das Zentrum Zehn
tauſende von Arbeiter und Kleinen Leute Stimmen
koſten. Das wiſſen die Herren ſelbſt ganz genau, um
ſo mehr, als auch ein Blinder ſieht, daß die vom
Herrenhaus übrig gelaſſene Moaximierung nur noch
ein leeres Schaugericht, aber keine Gegenwirkung gegen
den übermäßigen Einfluß der hohen Steuerſummen iſt.
Die Konſervativen werden ſich daher wohl bald ent
cheiden müſſen ob e auf die Brücke des H zu

wollen. Leicht wird ihnen die Entſcheidung nicht,
und offiziöſe Stimmen geben ſich die größte Mühe,
ihnen zuzureden, doch ja etwas Poſitives zuſtande zu
bringen.

Auf der anderen Seite ſtehen die Nationallibe
ralen leider noch immer in einer ſchweren Ungeklärt
heit und Unſicherheit. Man darf die Tapferkeit aner
kennen, mit der jetzt die Jungliberalen ſo jetzt erſt
in Darmſtadt, wie der Referent Heimann
Kreuſer- Köln die Unannehmbarkeit des Herren
haus Kompromiſſes und die Notwendigkeit der ein en
Parole Kampf gegen den ſchwarz blauen Block ver
kündete die Fraktion und die Geſamtpartei zur Ab
lehnung des Wahlreform Werkes anzufeuern verſuchen
Ob dieſes Vorgehen aber den erwünſchten Zweck haben
wird, ſteht ſehr dahin, insbeſondere wenn man beachtet,
mit welch eiſiger Abweiſung der doch angeſichts einer
ſo kritiſchen Situatlon nur zu berechtigte Wunſch nach
Einberufung eines außerordentlichen Parteitages von
der parteioſſiziellen Korreſpondenz abgetan worden iſt.
Die Nationalliberalen brauchten nur ihren Liberalis
mus ſprechen zu laſſen, um ſofort den richtigen Weg
u finden. Jnsbeſondere, ſollte man meinen, könnte
e die Ausſicht, eventuell mit den Konſervativen und

dem Zentrum gemeinſam die Annahme der Vorlage
zu bewirken, doch nach keiner Richtung hin locken.
Gerade, wenn dies geſchehen würde im Sinne irgend
eines faulen Drittelungskompromiſſes, ſo wäre die
nationalliberale Partei ganz überflüſſig. Sie würde
das ſchwere Odium der Zuſtimmung auf ſich nehmen
vor ihrer Wählerſchaft und der Geſchichte, ohne daß
ſie auch nur ſagen könnte: Unſere Stimmen ſind not
wendig geweſen, um überhaupt etwas „Poſitives“ zu
ſchaffen. Die Nationalliberalen würden einfach hinter
dem Zentrum als Trabanten herlaufen, ohne ſelbſt
ſtändig eine Entſcheidung herbeizuführen. Dieſe Aus
ſicht müßte ſchrecken. Und die andere Chance, die
Sache mit den Konſervativen beider Nuancen gegen
das Zentrum zu erledigen, iſt nach Lage der Dinge,
wie geſagt, recht wenig wahrſcheinlich. Die Nativnal
liberalen dienen ihrer Vergangenheit und ihrer Zukunſt
am beſten, taktiſch und praktiſch, wenn ſie ſich mit der
Fortſchrittlichen Volkspartei einigen in der Ablehnung
eines Wahlrechts Produkts, das weder die direkte Wahl,
noch eine anderweitige Einteilung der Wahlkreiſe ent
hält und danach den klaren Anforderungen der National
liberalen in Magdeburg ſchnurſtracks widerſpricht.
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aus dem Reichstage

iſt zweifellos ein bemerkenswertes und es darf
gleich hinzugeſetzt werden für den Liberallsmus
recht ſchmerzliches Ereignis. Wenn auch die politiſche
Temperatur des nationalliberalen württembergiſchen
Führers vielfach ſehr abgedämpft war und ſein Libe
ralismus ſich in den vorſichtigen Bahnen ſeiner Partei
bewegte, ſo war doch ſeine Grundſtimmung echt frei
heitlich modern, und es iſt ihm ſicherlich mit zu danken
geweſen, daß die nativnalliberale Partei des Reichs
tages in der letzten Zeit eine gut liberale Haltung
gehabt hat. Jn der Reichsftinanzreform dürfte ſein
Einfluß auf die Stellungnahme der Nationalliberalen
nicht zu unterſchätzen geweſen ſein. Hieber war jeden
falls eine charaktervolle Perſönlichkeit, und die Fort
ſchrittliche Volkspartei hat ſtets mit ihm gute Fühlung
behalten. Seine Laufbahn dürfte mit dem Direktor
poſten des Evangeliſchen Oberkirchenrats in Württem
berg noch nicht abgeſchloſſen ſein, ſeine parlamentariſche

Mitwirkung wird aber auch von anderen Parteien
recht vermißt werden.

Sein bisheriges Reichstagsmandat, Cannſtatt,
kann keineswegs als ſicherer Beſitz der National
liberalen gelten. Die Sozialdemokraten hatten ſchon
1907 mächtig aufgeholt. Und von den 18787
Hieberſchen Stimmen damals war nur der kleinere
Teil deutſchparteilich attonattiberal, wie die kurz

vorher vorgenommenen württembergiſchen Landtags
Proporzwahlen beweiſen. Von den damals ab
gegebenen Stimmen entficlen auf die Deutſche Partei
nur 18,9 Prozent, auf den Bund der Landwirte 28
Prozent, auf die Sozialdemokratie 31,1 Prozent und
auf die Volkspartei 247 Prozent. Der Bund der
Landwirte verfügt in dem Wahlkreis über eine aus
gedehnte Organiſation, und er hat nicht ſelten, be
ſonders aber in der letzten Zeit, gedroht, daß er der
nationalliberalen Partei ſeine Unterſtützung entziehen
und ſie um das Mandat bringen werde. Das war
wohl zunächſt nur als eine Drohung gemeint, um die
nationalliberale Partei, die auch in Württemberg
unter dem Zwang der politiſchen Entwicklung ſich
mehr und mehr vom Bunde der Landwirte freizu
machen ſuchte, einzuſchüchtern; aber ausgeſchloſſen iſt
es doch nicht, daß die Drohung wahrgemacht werden
wird. In jedem Falle wird die Wahl in Cannſtatt
Ludwigsburg politiſch von großem Intereſſe ſein,
gewiſſermaßen als die Generalprobe in Württemberg
für die allgemeinen Wahlen im nächſten Jahre.

Zum Thronwechſel in England.

In den engliſchen Parlamenten fanden am
Mittwoch eindrucksvolle Trauerkundgebungen zum
Tode König Eduards ſtatt, worüber uns folgendes be
richtet wird.

Das Unterhaus war voll beſetzt, alle Mitglieder
waren in Trauerkleidung erſchienen und waren ent
blößten Hauptes. Premierminiſter Asquith
gab zunächſt folgende Botſchaft König Georgs
bekannt: „Der König weiß, daß das Haus Anteil
nimmt an der tiefen und plötzlichen Trauer, in die
Seine Majeſtät durch den Tod ſeines Vaters, des
Königs Eduard, verſetzt wurde, und daß das Haus ein
aufrichtiges Gefühl hegt für den Verluſt, den Seine
Majeſtät und die Nation durch dies traurige Ereignis
erlitten haben, König Eduards Sorge für die Wohl
fahrt des Landes und des Volkes, ſeine geſchickte und
weiſe Führung der Geſchäfte, ſeine unermüdliche Auf
opferung für die öffentlichen Pflichten während ſeiner
ruhmreichen Regierung und ſein ſchlichter Mut in
Schmerz und Gefahr werden lange in Ehren gehalten
werden von ſeinen Untertanen im Lande und jenſeits
der Meere.“ Darauf brachte der Premierminiſter
zwei Reſolutionen ein die eine betreffend eine
Beileids- und Glückwunſchkundgebung
für König Georg, die andere betreffend eine Bei
leidskundgebung fürdie Königin- Mutter.
Asquith führte dabei aus: „Die Regierungsjahre

des verewigten Königs wie

Anzeigen bis ſpäteſtens 9 Uhr, Familienanzeigen bis 10 Uhr vormittags

36. Jahrg.
ſen eine Fülle großer Er

eigniſſe ſowohl im Mutterlande wie außerhalb dieſes
im britiſchen Reiche auf. In unſeren Beziehungen
zum Auslande ſind ſie Jahre wachſender Freund
ſchaften, neuer Einverſtändniſſe und ſicherlich auch
feſterer Bürgſchaften für den Frieden der Menſchheit
geweſen. Jnnerhalb des Reiches haben ſich der Sinn
für die Abhängigkeit der einzelnen Reichsteile von
einander, das Bewußtſein gemeinſamer Intereſſen und
Gefahren, die immer feſter werdenden Bande korpo
rativer Einheit in einer Weiſe entwickelt, wie dies nie
zuvor der Fall geweſen iſt. Hier im Heimatlande ge
langten Fragen ernſteſter Art, Fragen wirtſchaftlicher,
ſozialer und konſtitutioneller Natur zu ſchnellſter
Löſung. Jn allen dieſen vielgeſtaltigen Ereigniſſen
im Lande und im Reiche wird die Geſchichte dem
großen Herrſcher, den wir verloren haben,
den Einfluß beſonderer Würde und beſonderen An
ſehens zuerkennen. In den äußeren Angelegenheiten
war ſein mächtiger perſönlicher Einfluß feſt und un
gufhörlich darauf gerichtet, nicht bloß jeden Anlaß,
ſondern auch jeden Vorwand zum Kriege aus der Welt
zu ſchaffen. Er hat den Namen eines Friedens
ſtifters der Welt, unter dem er für immer bekannt
ſein wird, wohl verdient. Jm Innern hat er, erhaben
über Staub und Dunſt des Kampfes der Meinungen, los
gelöſt von den Parkeien, einzig nach dem allgemeinen
Intereſſe geſtrebt, das erkennen wir alle an. Wir
beſaßen in ihm einen ichter von reifer Er
fahrung und ſcharfem Urteil, einen ergebenen Ver
ehrer unſerer Traditionen und wachſamen Hüter
unſerer konſtitutionellen Freiheiten.“ Asquith pries
dann des verewigten Königs ſtarkes Gefühl für öffent
liche Pflichten, ſeinen unvergleichlichen Takt im Verkehr
mit Menſchen, ſeinen Scharfſinn, um aus verwickelten
Situationen den beſten Auswegzuſinden, ſeine Menſchen
liebe, ſeine Loyalität und Güte gegenüber ſeinen Rat
gebern und ſeinen Dienern. In ſeinem Volke habe er
eine Erinnerung an große, günſtige Gelegenheiten, die
in großartiger Weiſe verwertet wurden, hinterlaſſen.
Mit offenſichtlicher Bewegung ſprach der Premier
miniſter dann von der Königin Mutter und brachte ihr
das aufrichtigſte Mitgefühl des Hauſes dar. Darauf
wandte Asquith ſich zu dem neuen Souverän und
führte aus „Er nimmt zu einer heiklen und ſchwierigen
Zeit die Bürde auf ſich, ſo ſchwer, wie ſie einem Manne
nur beſchieden ſein kann. Laſſen Sie uns ihm die
Verſicherung geben, daß es nicht nur unſere feſte Hoff
nung, ſondern unſere vertrauensvolle Uberzeugung
iſt, daß er ſich als würdiger Nachfolger des großen
Königs, den wir betrauern, zeigen wird.

Der Führer der Oppoſition Balfour zollte den
perſönlichen und königlichen Eigenſchaften des ver
ewigten Königs warme Anerkennung und nannte ihn
einen der geliebteſten Monarchen, die je das britiſche
Reich beherrſcht hätten. Es ſei jedem, der die An
gelegenheiten des britiſchen Reiches einer Betrachtung
unterziehe, klar und klarer geworden, daß die Monarchie
zu deſſen wertvollſten Beſitztümern gehöre. Das erb
liche britiſche Königstum ſei die Verkörperung und die
einzige Verkörperung der Reichseinheit. Eduards VII.
königliche Eigenſchaften hätten ihren Einfluß auf die
anderen Völker, auf Englands Nachbarn die glück
licherweiſe ſeine Freude ſeien, ausgeübt. Uber das
Verhältnis des Königs zur Verwaltung der auswär
tigen Angelegenheiten habe es ſeltſame Mißverſtändniſſe
gegeben, und es ſeien Leute vorhanden, welche darunter
litten, daß der König ſelbſt Pflichten auf ſich genommen
habe, die für gewöhnlich den Dienern des Königs über
laſſen blieben. Balfour fuhr fort „Man darf an den
Verſtorbenen nicht als an einen liſtigen Diplomaten
denken. Er war ein großer Monach und war in natür
licher und einfacher Weiſe infolge nicht übertragbarer
Gaben der Perſönlichkeit imſtande, allen Menſchen die
freundliche Politik Großbritanniens fühlbar zu machen,
er konnte ſein Werk, die Nationen zuſammenzubringen,
vollführen, wie es nur wenigen beſchieden war. Durch
ſeine Perſönlichkeit und nur durch ſeine Perſönlichkeit
brachte er Millionen auf dem Kontinent die freund
lichen Gefühle des Landes, über das er herrſchte zum



Bewußtſein, wie es nichts, was wir hätten tun können,
vermocht hätte. Enoch Edwards ſchloß ſich
im Namen der Arbeiterpartei den Erklärungen
ſeiner Vorredner an. Die Reſolutionen wurden darauf
in ſympathiſchem Schweigen angenommen.

Jm Oberhauſe wurden den im Unterhauſe bean
tragten gleichartige Reſolutionen eingebracht und im Tone
ähnliche Reden gehalten wie im Unterhauſe. Kolonial
ſekretär Carl of Crewe war von Bewegung ſo über
wältigt, daß er an einer Stelle ſeiner Rede kaum fortfahren
konnte. Er führte aus: „Die Stellung des Königs in der
internationalen Politik iſt zuweilen mißverſtanden worden.
Britiſche Herrſcher laſſen ſich nicht in direkte diplomatiſche
Verhandlungen und Geſchäfte ein, der Einfluß König
Edrtards aber war nichtsdeſtoweniger ein realer und erfolg
reicher. Seine genaue Kenntnis des Kontinents, ſein
Freiſein von inſularem Vorurteil, ſeine abſolute Auf
richtigkeit in Verbindung mit ſeiner Stellung als Ver
wandter ſo vieler Herrſcher und fürſtlicher Häuſer, all das
gab ihm häufiger günſtige Gelegenheiten, die er, was
eigentlich zu ſagen unnötig iſt, zum Wohle Groß Britan
niens und niemals zum Schaden eines anderen Landes und
mit dem zunehmenden Wunſche, den Frieden zu erhalten,
verwertete. Jch glaube, wir ſind von der offenſichtlichen
Auſrichtigkeit, die die Trauerkundgebungen in ganz Europa
inſpirierte, alle tief gerührt.“ Lord Lansdowne
erklärte im Laufe ſeiner Rede, König Eduard hätte
mit den Oberhäuptern anderer Staaten und mit den
Staatsmännern anderer Staaten Beziehungen angeknüpft,
die ihn in den Stand geſetzt hätten, beſcheiden und
ſtreng innerhalb der Grenzen der Verfaſſung einen
hervorragenden und ungewöhnlichen Anteil an den
nationalen Angelegenheiten zu nehmen. Unter vielen
bemerkenswerten Eigenſchaften war keine bemerkenswerter,
als ſeine Fähigkeit, eine Atmoſphäre internationalen guten
Willens und Fühlens zu ſchaffen, die Härten milderte,
wenn es welche gab, Schwierigkeiten leichter löſte und ge
waltig zur Befeſtigung von Frieden und Eintracht in der
Welt beitrug. Lansdowne ſchloß „Jch bin überzeugt, daß
es keine Regierung in Europa gibt, die nicht anerkennt,
daß mit dem Tode König Eduards den öffentlichen An
gelegenheiten Europas eine große internationale Kraft
entzogen worden iſt, eine Kraft, die jederzeit ſür das öffent
liche Wohl arbeitete und von der wir zu glauben berechtigt
ſind, daß ſie auch jetzt, da ſie uns verlaſſen hat, nicht ganz
aufhören wird, zu wirken.“ Das Haus, das bis auf den
letzten Platz beſetzt war, nahm die Reſolutionen in tiefem
Schweigen an.

Die Leiche König Eduards wurde Mittwoch
abend eingeſargt und im Thronſaal aufgeſtellt. Der
König, die Königin, die Königin Mutter und die
anderen Fürſtlichkeiten wohnten am Mittwoch einem
kurzen Gottesdienſt bei, den der Erzbiſchof von
Eanterbury an der ſterblichen Hülle König Eduards
hielt. Die Königin Mutter hat befohlen, daß

J a mile ihres Briefes an das engliſche Volk ver
ent und daß der Ertrag aus dem Verkauf der

Kopien zu wohltätigen Zwecken verwendet werden ſoll.
Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt, wird der Sarg
mit der Leiche König Eduards am Dienstag, den
17. Mat, vormittags 11 Uhr nach der Weſtminſter
halle übergeführt werden, wo er am Mittag eintreffen
wird. Beide Häuſer des Parlaments werden ſich am
17. d. M. verſammeln, um die Leiche des Königs zu
empfangen, wenn ſie nach der Weſtminſterhalle über
geführt wird.

Aber die Krankheit des verewigten Königs
hat die medizinifche Zeitſchrift „Lancet von deſſen
Arzten eine authentiſche Darſtellung erhalten, die, ab
geſehen von der Feſtſtellung, daß der König ſich die
Exkältung in Paris zuzog und daß die Erkältung bei
der Ankunft in Biarritz ſich zu einer richtigen
Bronchitis entwickelte, wenig Neues enthält. Der
Anfall dauerte zehn Tage, und mehrere Tage mußte
der König das Bett hüten. Daß der König in Biarritz
bettlägerig geweſen iſt, war bis jetzt nicht bekannt eshieß nur immer, daß er das Zimmer habe hüten müſſen

Der ruſſiſche Reichs rat beſchloß, nachdem er
eine dem Andenken König Eduards gewidmete Rede
des Präſidenten Akimow ſtehend angehört hatte, ein
ſtimmig, an den Lordkanzler ein Beileidstelegramm
abzuſenden. Der Miniſter des Außeren Jswolski
ſchloß ſich im Namen der Regierung dieſer Beileids
kundgebung an.

Prinzregent Luitpold von Bayern wird
ſich bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten in London durch
den Prinzen Rupprecht vertreten laſſen.

Der Großherzog von Mecklenburg Stre
Utz iſt zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach London
abgereiſt.

Jn Vertretung des Königs von Serbien
wird ſich Kronprinz Alexander zu dem Leichen
begängnis König Eduards nach London begeben. Der
Geſandte in Paris Wesnitſch und der Diviſions
kommandeur Bojowitſch werden in begleiten
c1„0n—

Präſident Rooſevelt in Berlin.
Der amerikaniſche Botſchafter und Mrs Hill gaben

Mitt voch abend in der amerikaniſchen Botſchaft ein
Diner zu Ehren von Mr. und Mes. Rooſevelt,
Mr. Kermit Rooſevelt und Miß Ethel Rooſevelt.
Unter den Anweſenden befanden ſich der Reichskanzler,
der S gatsſekretär des Außern und Freifrau v. Schön,
der Rektor der Univerſität Berlin und Frau Schmidt,
der chemalige amerikaniſche Botſchafter in Paris und
Mrs. White, Mr. und Mrs. Seth Low aus New
York, Generalkonſul Thackara und die Mitglieder der
amerikaniſchen Botſchaft mit ihren Gemahlinnen.

Am Donnerstag mittag hielt Rooſevelt in der
Aula der Berliner Univerſität einen anderthalb
ſtündigen Vortrag über die Welt Kultur
bewegung. Nach der mit großem Beifall auf
genommenen Rede fand die Promovierung Rooſevelts
zum Dr. phil. h. e. ſtatt. Der Feier wohnten
Kaiſer Wilhelm, die Kaiſerin, die Prinzen
und eine auserleſene Geſellſchaft bei.

Der Dekan der philoſophiſchen Fakultät Profeſſor
Roethe hielt dabei die Promotionsrede, deren geiſt
reiche Pointen wiederholt lauten Beifall fanden. Am
Schluſſe der Rede überreichte er Rooſevelt das
Doktordiplom, das, ins Deutſche überſetzt, fol
gendermaßen lautet:

Theodore Rooſevelt, der, von Ahnen ab
ſtammend, die an der Mündung des Rheins ſaßen,
auf amerikaniſchen und deutſchen Schulen vorgebildet,
ein ausgezeichneter Schüler der Harvard Univerſität
wurde, der die Landſchaft und die Faung ſeiner
Heimat wiſſenſchaftlich genau und künſtleriſch ſchön
ſchilderte, der als patriotiſcher Bürger und unbe
ſtochener Richter die Einrichtungen, Sitten und
Helden ſeiner Nation mit geſchichtlichemm Sinn und
praktiſchem Blick. erfaßte und vortrefflich darſtellte,
dem „rauhen Reiter“, der tapfer gegen die äußern
Feinde, tapferer gegen die innern Ausbeuter zu Felde
zog, dem unparteiiſchen, nnbeugſamen, wahrheits
und darum wiſſenſchaftsliebenden Manne,
dem Beförderer des Gelehrtengustau
ſches, dem innerhalb und außerhalb ſeines Vater
landes höchſtgeſchätzten ehemaligen Präſidenten der
Vereinigten Staaten, verleiht die philoſophiſche
Fakultät der Univerſität Berlin die
Doktorwürde h. e

Mit der Abſingung des Liedes vom Sternenbanner
ſchloß um 2 Uhr die eindrucksvolle Feier

Der Reichskanzler gab Donnerstag abend zu
Ehren Rooſevelts ein Diner, bei dem Rooſevelt
zwiſchen dem Reichskanzler und dem Staatsſekretär
von Tirpitz ſaß. Außerdem waren u. a. mehrere
Staatsminiſter und Staatsſekretäre, die Präſidenten
des Landtages und des Reichstages, der Reltor der
Berliner Univerſität, der Oberbürgermeiſter von Berlin,
Graf Zeppelin, Großadmiral von Koeſter und der
amerikaniſche Botſchafter Hill geladen. An das Diner
ſchloß ſich ein Empfang, zu dem etwa 80 weitere Ein
ladungen an hohe Staatsbeamte, Vertreter der Wiſſen
ſchaft und Kunſt, der Hochſinanz und der Großinduſtrie

ergangen waren
Politische CUebersicht.

Geſterreich-Angarn Kaiſer Franz Joſef iſt
Mittwoch abend zu mehrwöchigem Aufenthalt in Budapeſt
eingetroffen und auf der Fahrt zur Burg von der Bevölke
rung mit Begeiſterung begrüßt worden. Der Gemeinde
rat von Sergajewo genehmigte für den Empfang des
Kaiſers einſtimmig 100000 Kronen und beſchloß zur
dauernden Erinnerung dieſes Beſuches die Errichtung einer
Kinderbeſſerungsanſtalt und eines Arbeitererholungsheims
auf Koſten der Stadt Jn einer Sitzung der
ſlaviſchen Union teilte der Vorſitzende zu der Meldung
über die deutſch tſchechiſchen Verſtändigungs- Konferenzen
mit, daß der Klub der tſchechiſch agrariſchen Abgeordneten
der Union einen Vorſchlag zur Löſung der Nationalitäten
frage in ganz Sſterreich vorlegen werde.

Italien Jn der Kammer fand am Donnerstag die
Wahl der Vizepräſidenten ſtatt. Gewählt wurden Girardi
mit 133 und Carmine mit 110 Stimmtn. Die erſte Divi
ſion des Mittelmeergeſchwaders iſt mit dem Fürſten Udine
an Bord von Venidig nach Antivart in See gegangen

Belgien. Der „Gazette“ zufolge verbindet König
Albert mit der Reiſe nach London zur Teilnahme an den
Beiſetzungsfeierlichkeiten den beſonderen Zweck, durch per
ſönliche Ausſprache mit dem neuen König beſſere Be
ziehungen zwiſchen Belgien und England anzubahnen. Es
heißt, der Miniſterrat habe wegen des Vorgehens der
engliſchen Regierung in der Kongofrage der Reiſe nach
London zunächſt widerſprochen, ſchließlich aber, wenn auch
zögernd, zugeſtimmt.

Frankreich Major Nogues, der die Expedition zur
Niederwerfung des Aufſtandes an der Elfen
beinküſte leitete, iſt am Mittwoch in Bordeaux einge
troffen. Er teilte einem Berichterſtatter mit, daß die Ein
geborenenrevolte überaus ernſt geweſen ſei, daß jedoch nun
mehr jede Gefahr beſeitigt zu ſein ſcheine. Der aufrühre
riſche Stamm der Abbeys habe in verſchiedenen Gefechten
an 2500 Leute verloren, auf franzöſiſcher Seite ſeien 40
Mann gefallen. Der Aufſtand habe einen derartigen Um
fang angenommen, daß geradezu eine Wiedereroberung der
Elfenbeinküſte notwendig geweſen ſei. Ein gefähr
licher Anarchiſt iſt zu Grenob le in Perſon des
Zimmermalers Techoux verhaftet worden, der kürzlich im
Hauſe ſeines Arbeitgebers eine Bombe niedergelegt hatte.
Die Durchſuchung der Wohnung Techoux ergab, daß dieſer
ein volländiges anarchiſtiſches Laboratorium beſaß, in dem
eine Kiſte Melinit und andere Sprengſtoffe in beträchtlicher
Menge, ſowie Chemikalien und fertige Bomben vorgefunden
wurden. Man vermutet, daß Techoux Helfershelfer hatte.
Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor.

England. Das Kompromiß in der inneren
Politik geht, wie jetzt verlautet, dahin, daß das Ober
haus die Vetovorlagen des Unterhauſes annimmt, die
Sanktion durch den König aber bis zum nächſten Frühjahr
verſchoben wird. 120 Mitglieder des britiſchen
Parlaments ein großer Teil der Liberalen und 48
iriſche Nationaliſten haben an die Duma zwei
Schreiben gerichtet, in denen ſie die geplanten Be
ſchränkungen der alten Freiheiten Finnlands ſcharf
verurteilen. Die Abſender betonen ausdrücklich, ſie
wünſchten nicht, ſich in die inneren Angelegenheiten Ruß
lands einzumiſchen; ſie ſeien einzig von dem Wunſche be
ſeelt, die günſtigſten Bedingungen der engliſch ruſſiſchen

ger

Freundſchaft aufrechtzuerhalten. Eine Beeinträchtigung
der konſtitutionellen Regierung in Finnland müſſe einen
ſchmerzlichen Eindruck in Großbritannien hervorrufen.

Türkei Die Kämpfe mit den Albanerndauern in ungeſchwächter Heftigkeit ſort. Eine amtliche
Depeſche Torgut Paſchas vom 11. d. M. meldet: Nach
dreitägigen Kämpfen ſäuberten die Truppen vollſtändig den
Paß von CErnaljevo und brannten das Dorf Budakovo, wo
der Führer der Aufſtändiſchen Haſſan Huſſim wohnte.
nieder. Die Aufſtändiſchen hatten große Verluſte und flohen
in der Richtung auf Djakova. Auf türkiſcher Seite ſind 8
Soldaten tot, 2 Offiziere und 18 Soldaten verletzt. Mah
mud Scheſket Paſcha begab ſich nach Veriſowitſch, um den
Operativnen näher zu treten. Jn der türkiſchen Depu
tierten kammer erklärte auf Befragen der Miniſter
des Außern, daß die Eides leiſtung in der kreti
ſchen Kammer die türkiſchen Rechte verletze. Er teilte
mit, daß die Schutzmächte in ihrer ſoeben eingegangenen
Antwortnote erkärten, daß die Eidesleiſtung eines Teiles
der kretiſchen Deputierten auf den Namen des Königs der
Hellenen an dem status qua auf der Jnſel nichts ändere.
Er, der Miniſter, finde die Note unzureichend, doch werde
von der Pforte als Zuſicherung der Beibehaltung der Sou
veränitätsrechte der Türkei interpretiert. Der Miniſter teile
dieſe Auffaſſung. Die Eidesleiſtung könne keineswegs
etwas an dem Regime der Jnſel ändern. Was die Kreter
auch täten, die Jnſel werde ſtets ein Teil der Türkei bleiben.
Der Großweſir erkannte die Haltung der Kretamächte an
und ſprach die Hoffnung aus, daß bei einer definitiven
Löſung der Kretafrage die Souveränitätsrechte der Türkei
aufrechterhalten bleiben würden, was auch für die Kreter
vorteilhafter als ein Anſchluß an Griechenland wäre. Die
lege erachtete die Erklärung der Regierung als aus
reichend.

Rumänien. Gegenüber den auswärts verbreiteten
Gerüchten über eine Verlobung der Prinzeſſin
Eliſabeth betont die „Agenece Roumaine“, daß ſchon
das jugendliche Alter der Prinzeſſin die Wahrheit der
Meldung ausſchließe.

Nordamerika Auf der Regierungswerft in Broo
klyn erfolgte am Donnerstag in Gegenwart des Präſi
denten Taft und einer glänzenden Feſtverſammlung der
Stapellauf des größten amerikaniſchen Deadnoughts, des
21000 Tonnen großen Schlachtſchiffes „Florida“. Die
Stadt prangte in Flaggenſchmuck.

Deuts ch la n éde
Berlin, 13. Mai. Zur geſtrigen Frühſtückstafel

beim Kaiſerpaar im Königlichen Schloſſe war
General à la sunite von Lauenſtein mit Gemahlin ge
laden. Am ſpäteren Nachmittag kehrten die Majeſtäten
mit Automobil nach dem Neuen Palais zurück.

(Gn der Plenarſitzung des Bundes
rates), die am Mittwoch unter dem Vorſitz des
Staatsſekretärs Delbrück abgehalten wurde, wurde den
Geſetzentwürfen, betr. die Zuſtändigkeit des Reichs

Anderungen der R ordnung
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der Literatur uſw. die Zuſtimmung erteilt.
wurden die vom Reichslag abgeänderten Entwürfe
eines Stellenvermittlergeſetzes eines Kolo
nialbeamtengeſetzes und eines Konſulats
gebühren geſetzes angenommen. Ferner wurde
dem Entwurf von Vorſchriften, betr. I. Beſetzung der
Kauffahrteiſchiffe mit Kapitänen und Schiffsoffi
zieren uſw., 2. Befähigungsnachweis und Prüfung der
Seeſchiffer und Seeſteuerleute auf deutſchen Kauf
fahrteiſchiffen, und der Vorlage, betr. den Zollver
waltungskoſtenetat für Luxemburg zugeſtimmt. An
nahme fanden ferner die Vorlage, betr. Ausführungs
beſtimmungen zum Wechſelſtempelgeſetz, und die Vor
lage wegen Erſtattung zu viel erhobener Reichsſtempel
beträge. Schließlich wurde über die Beſetzung einer
Stelle beim Reichsgericht und die Beſetzung von Stellen
beim Reichsmilitärgericht und über verſchiedene Ein
gaben Beſchluß gefaßt.

(Handelsminiſter Sydow) iſt, wie der
„Reichsanz.“ meldet, mit kurzem Urlaub nach Süd
deutſchland abgereiſt.

(Das mittlere gewerbliche Unter
richtsweſen) ſollte nach einer Preſſenotiz ein
ſchließlich der gewerblichen und kaufmänniſchen Fort
bildungsſchulen vom Handelsminiſterium ab
getrennt und dem Kultusminiſterium überwieſen
werden. An maßgebender Stelle iſt, wie offiziös ver
ſichert wird, von einem Plane dieſer Art nichts
bekannt, und es iſt auch anzunehmen, daß der
Miniſter für Handel und Gewerbe ebenſo wenig wie
einer ſeiner Amtsvorgänger ſeit 1884 geneigt ſein
würde, auf dieſen wichtigen und dankbaren Teil ſeiner
Verwaltung zu verzichten.

Volks wirtschaftliches.
Der Deutſche Techniker-Verband, der heut

28000 Mitglieder umfaßt, hält zu Pfingſten in Stuttgart
ſeinen Verband stag ab. Am Eröfſfnungstage wird
Herr Profeſſor Wilbrandt Tübingen über „Tecknik und
Organiſation“ ſprechen. Neben der Beratung einer
Organiſationsxeform dürfen im beſonderen die Referate
allgemeines Intereſſe beanſpruchen, die vom Programm
des Verbandes, von der ſtaatlichen Penſtons- und Hinter
bliebenen- Verſicherung, von der Arbeitszeit der techniſchen
Angeſtellten und vom Beamtenrecht handeln werden.

Die Gründung eines allgemeinenTransportarbeiterverbandes iſt am Donnerstag
in Hamburg erfolgt, nachdem die Generalverſammlung
des bisherigen Deutſchen Transportarbeiterverbandes, des
Verbandes ſeemänntſcher Berufsarbeiter und des Verbandes
der Hafenarbeiter in den letzten Tagen beſchloſſen hatte
ihre eigenen Verbände aufzulöſen und ſich zu einem
allgemeinen Verbande zuſammenzuſchließen. Dieſer zählt
eine Geſamtmitgliederſchaft von 140 000 Arbeitern.

e
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Sonntag den 15. Mai
(1. Pfingſtfeiertag) predigen
(Geſammelt wird eine Kollekte für die

Preußiſche r eDom. Vorm. a8 Uhr: Paſtor Barthold.
Vorm. /a10 Uhr Diakonus Wuttke.
mat Vorm. “/38 Uhr: Paſtor Scholl
Worm, 210 Uhr: Paſtor Werther.

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl
Derſelbe.

Renmarkt. Vormittags 10 Uhr: Paſtor
Deliue.

ltenrurg Vorm. 10 Uhr: Paſtor
vit.Abends Va8 Uhr: Jungfrauen- Verein

Seffnerſtraße 1.
Katholiſche Kirche

Gonnabend 5 Uhr abends: Beichte.
Gonntag morgens 7 Uhr Beichte.

1/33 Uhr: Frühmeſſe.
1/10 Uhr Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.
im Kirchſpiel Spergau.

Spergau Vorm. s Uhr.
Kiechfährendorf. Vorm. 10 Uhr.

Montag den 16. Mai
(2. Pfingſtfeiertag) predigen
(Geſammelt wird eine Kollekte für die

Heidenmiſſton.)
DHom. Vorm. 28 Uhr: Diak. Wuttke.
Vorm. 2/310 Uhr: Sup. Bithorn.
Etadt. Vorm. s Uhr: Paſtor

Barthold.
Vorm. 310 Uhr Paſtor Schollmeyer-
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl

Derſelbe.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt

Beichte und Feier des heil. Abendmahls.
Anmeldung

PaſtorAltenburg. Vorm. 10 Uhr:

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt
Beichte und Abendmahl

Gottesdienſt im a e i Spergau.
Spergau. Vorm. 10 Uhr.
Kierchfährendorf. Vorm. 8 Uhr.

Todes- Anzeige.
Heute früh um 1 Uhr ſtarb nach kurzem,

P werem Kees unſere inniggeliebte

mey

Delius.

m 9. Lebensfahre. Dies zeigen tiefbetrübt an
Otto Reifarth und Frau geb. Block

und Geſchwiſter
Kötzſchen, den 12. Mai 1910.

Bekanntmachung.
Der bisherige Badeplatz unterhalb der

Stadt an der ſogenannten Mühlwieſe iſt
eingezogen; dafür iſt in der Sternbergſchen
Badeanſtalt Leunger Str. 30 ein ſtädtiſches
Freibad mit Räumen zum Aus und An
LKleiden eingerichtet worden.

Die Aufſicht hierüber iſt dem Bade
anſtaltsbeſttzer Sternberg übertragen worden
Für die Benutzung dieſes Freibades und der
dazu gehörigen Aus und Ankleideräume
Darf eine Entſchädigung weder gefordert
noch angenommen werden. Dagegen haben
dieſenigen, welche ſich von Herrn Sternberg
Badehoſen, Handtücher uſw. liefern oder
ſonſtige Bequemlichkeiten gewähren laſſen,
eine mit demſelben zu vereinbarende Ent
ſchädigung zu zahlen

Alle Badenden haben den Anordnungen
des Herrn Sternberg unbedingt Folge zu
leiſten, widrigenfalls ſie zu gewärtigen
Haben, daß ihnen das Baden verboten wird
Und ſie vom Platze verwieſen werden.

Das Baden an anderen Stellen der
Saale außerhalb der in der Saale herge
Ftellten Badehäuſer und außerhalb der
Sternbergſchen und Heuſchkelſchen Schwimm
vbadeanſtalten, ſowie ferner das Baden im
Gotthardtsteich iſt bei Geldſtrafe bis zu
neun Mak, an deren Stelle im Unver-
mögensfalle verhältnismäßige Haft tritt
verboten.

Merſeburg. den 12. Mai 1910.
Die Polizeiverwaltung.

Zwanecuerstelgerung.
Sonnabend den 14. Mai 1910,

vormittags 11 Ahr,
werde ich im Gaſthof zur „Gold. et
Hierſelbt

1 Schreibtiſch, 1 Soſa, 1 an
1 n n 2 Bilder, 1 Tiſch

1 Teppiche meiſtbietend gegen Barzahlung

verſteigern.
Ffetzner, Gerichtsvollzieber

Die 2. Etage,
4 Heizbare Zimmer, Erkerſtube und Zube
ör, zum 4Oktoder d. J. zu vermieten
lobigkauer Straße 24 vpart zu erfragen

Kleiwe Wohnung ſofort beziehbar. Zu
erfragen in der Erped. d. Bl.

e

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend 10 Uhr entschlief in der Klinik zu Halber-

stadt nach längerem schweren Leiden mein geliebter Mann und
unser guter treusorgender Vater,

Karl Heinemann
im 47. Lebensjahre

Albertine
Carla Heinemanm.
Joachim Heinemann,.

Merseburg, den 11. Mai 1910.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 3 Uhr in

Osterode a. H. vom Bahnhof aus statt.

Der Zuſchneide u. Lehrkurſus
für Damenſchneiderei nach Weltſchnitt Rapid-Methode beginnt am 17. Mai
nechmi tags 3 Uhr im Saale des „Caſino“.
noch entgegengenommen

Vorſteherin der Weltſchnitt Rapidfan kmma Schneider e e
un den er

vormittags 10 Uhr
verſteigere ich im „Caſino“ hier

Verschiedene Möbel
Tauehnmitz, Gerichtsvollzieher

Wohnung, a un Zureher per
ſofort oder 1. Juli zu vermieten. Zu erfr
in der Exped. d. BI.

j ganze Srage,Eine Wohnung, r 20 We
zu vermieten und 1. Juli zu beziehen.

Carl Kundlt, Friedrichſtraße 11.
In ruhiger Lage (Südvtertel) 1. Etage

g vermieten und ſofort oder ſpäter r be
ſeben. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Mobl. Jimmer Sennchee et 27.
Gut moödlertes Mohn- Anatumnne

zu vermieten Breite Str. 16 II
Möbliertes Zimmer

zum 1. Junt geſucht.
G H. 30 an die Exped. d

Verkaufe mein
neuerbautes Grundstück

auf dem Lande in nächſter Nähe v. Merſeburg.
Karl Kundt, Merſeburg, Friedrichſtraße 11.

ESchirme re er. in nur reeller Ware auch
Gefl. Offerten unter euf

geöffnet Sonntag von 11 Uhr.

Bu) Hellbs.
Am 1., 2. und 3. Pfingſtfeiertag

geschlossen.
Zöpfe

werden ſauber angefertigt.
Preseh, Roßmarkt.

Manner-
Turn-Verein,

2 Pfingſtfeiertag
Ausflug mit Damen

nach Trebnitz.
Abmarſch von der Neu
neben früh 7

r

D Durruverein
Rothſtein.

Se den 16.
d. M. (1. Feiertag)
Partie mit Damen

Iach Collenhey-

Döllmt.

Abmarſch 1 Uhr
von der Meuſchauer
Schleuſe.Zahlreiche Beteiligung r r

Der Vorftand.

ölhleß-Kluh Mewchan.
Unser Vergnügen,

verbunden mit Preisſchießen, findet Sonn
tag den 15. Mat (1. Pfingſtfeiertag), im
Kaffeehaus ſtatt. Der Vorſtand.
O

Philharmonie.
Montag den 16. Mai (2. Pfingſt

eferkag), von nachmittags 8 und
abends 8 Uhr an,

Vul
im Strundſchlößchen.

Gäſte willkommen.

der Kataster- Inspektor

In tiefer Trauer
Hefmemann geb. Werner

Anmeldungen werden daſelbſt

Stlberne Medaille. Ehrendiplom.

f. Aufsehnit

a Pfund 1,60 Mark empfiehltGustav Mohr, gleiſcherneſſer,

Breite Straße 19.

NindreF. RindfleiſchKalbfleiſch Snweſnegeiſch,

Schmeer u fettes Fleiſch.
Baumanm, Gotthardtſtraße.

Rindfleiſch a Pfd. 65 Pf.
Schweinefleiſch 75fr. Gebocktes u 7

mpfiehltRottstädt, re Breite Straße 4.

Fvoſico famſſſen
erhalten ſämtliche Wäſcheartikel, Kleider
ſtoffe Blaudrucks, Gardinen, Bluſen

er, Knab

e

Teilzahlungbei bequemer An s9 nung bei

Friedrich Gronam, Halle a. S.,
Barfüßerſtraße 16

ADleimiger Vertreter für Herseburg:

Hermann NMenhnmert, Preußerſtr. 10 D. Der Vorſtand.
Zirka 2 Morgen gute Wieſe

ſucht zu pachten Carl Ulrich jun.
Suche auf mein Landgrundſtuck mit

Feld eine Hyvothek von
40000 Mark zur erſten Stelle.

Offerten unter J. an die Exped d Bl

7000 Mark
Privatgeld zum T. Juli auszu
leihenOs K. Ochse, Lauchstedt

Gut verteſene

SpeiſeKartoffeln,
a Ztr 2,26 Mk verkauftFrau Probsthain Johonnisſtr. 1.

T Mehrere Paar Zuchttanben
und 1 Klucke mit 5 Kücken

billig zu verkaufen Neumarkt 45
Mausefa len

Ratten fallen
Hamsterfaflen

Maulwurfsfeaflen
Sperlingsfallen

empfehlen billigſt Gebr. Wiegand.

Rind
Kalbfleiſch

a Pſund 60 und 65 Pf.
empfiehlt

L. Xürnberger.

BRRruteier n te

e Sußmunnſche Ledertafel.
m 8 Pfingſtfeiertag nachm. und abends

n tanz innern n Skanſhöhden

empfiehlt zum Feſte in tadellos
Gäſte ſind herzlich willkommen

ine Ware
prima Raſtgeſlügel

Burgſtaden.

junge Gänsse, Enten, Poularden,

Den 2. Pfingſtſeiertag ſowie zu Klein

prachtv. Ananas Waſcmoistor

Australischs Tafeläpfol,
Apfelsinen, Treihhausgurken,
Tomaten, Malta- Kartoffeln.

freundlichſt ein R SehiIIer.
Zündorf.

Den 2. Pfingſtfeiertag, von nachmittags
3 Uhr ab,e Pfingſttang t
wozu freundl. einladet A Conrad

Kaiſer-Wilhelmshalle.
Montag den 16. d M. (2. Pfingſtfeter

tag), von nachm. 3 und abends 8 Uhr an,

Ballmuſitk
Es ladet ergebenſt ein

Das Komftee.
Wäsche zum Plätten

in und außer dem r nimmt an
Frau Sohmidt, Schreiberſtraße 6

Gin Mädchen für Küche u. Hausarbeit

zum Jult geſucht
Marienſtraße 1, part.

NB. Am I. Feſertag et
mein Glesehäft völlig ge-
senlossen,

Vaterländ. Frauen Verein

Merſeburg Stadt.
Der bisher zum Beſten des Vaterländ

Frauenvereins im Frühjahr veranſtaltete
R

wird in dieſem Jahre erſt im Herbſt ſtatt
finden Wir bitten alle Freunde unſeres
Vereins ſchon jetzt darum, dieſer Veran
ſtaltung recht rege Teilnahme zuzuwenden

Frau v. Bisenhart-Rothe,
Vorſitzende

o vielen e käuflich Vertreter T Mehnert, Merſeburg.



8 dige Püngst-Terlaufstage.

Mein außerordentlich großes Lager von erſtklaſſigen
n

veranlaſſen mich, eine ganz erhebliche Preisermäßigung eintreten
zu laſſen.

Meine Schaufenſter werden Sie von den unerreichten Vorteilena überzeugen.
Wuarten Sie nicht mit ihren Einkäufen, damit Sie nach Wunſch

n hLuna 4Awpchoſih, en

Geſangs, Künſtler und Poſſenren
h

Nulanmdts platz
Mittwoch abend erſte Vorſtellung

Dem geehrten Publikum von Merſeburg
und Umgegend mache ich die ergebene Mit
teilung, daß ich im Hauſe

Schmaleſtraße 13
eine

Bind- u. wen

Vorschusg- Verein z ſersehure

Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft pflicht.

Zur e Aufbewahrung aller
Wertgegenſtündewahrende d der bevorſtehenden Reiſezeit empfehlen wir in

unſerem ſener und diebesſicheren Treſor-Gewölbe
(Stahlkammer) Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des Mieters ſtehen.

eröffnet habe.
Es wird mein eifrigſtes Bemühen ſein,

meine Kunden reell zu bedienen.
Hochachtungs ollWein Pubst

Für die Reiſe empfehle

Handtasehen

Ihre Ver lohun ganzen
liefert Ihnen schnell und preiswert

Buchdruckerei Th. Rössner, Oelgrube 9.
Neueste Muster in Briefen und Karten sowie modernen

Sehriften zur gefl. Ansicht.

R ZSperrſitz: Mk. 10,

Gesehenbarſikel

e

Fu Fee.Sonntag den 15. Mai, Anfang 8/4 Uhr,Eröffnungs- Vorstellung.
Zwei glückliche Tage.

Luſtſpiel in 4 Akten von Schönthan.
Dutzendbillets zu Vorzugspreiſen

1. Platz: Mk. 7 ſind bismorgen, Sonnabend, den 14 Mai abds. im
Theaterbureau, An der Geiſel 8, zu haben.Schuhwaren Preiſe der Dugendbillets ab 19. Na

Sperrſitz: Mk. 12. 1. Platz Mk. 8.

Von der Reſſe
zurüſſt.

J. Raroun.
Jan. Raf Dr. Ulriehs,

Halle a S., Poststr. G.I Snezisleret f. Ohren Hasen- u-
Halskranke,

Vem 14 Mai auf 2a. 4 Wochen
Verreigt,

Pos arten
mit Anſichten von Merſeburg finden

Sie ſehr vorteilhaft im
Spielwaren haus

Wilhelm Köhler
5.

Zam Pfnngſſeſte

e Angebot von
Schuhwaren

in ſchwarz und foarbig billigſt bei
Otto Räedel, Burgſtraße 11,gegenüber der Stadt »Apotheke.

Eigene Repargfur Werkſtatt.

Schuhwaren
empfiehlt billigſtFrau ßudoſph, Gotthardtsſtr. 39.

Bleunaubor-

und Numantfahrräder

Spielwarenhanus

Wilhelm Köhler
Gotthardtſtraße 5.

Damenwelt
liebt ein roſiges, jugendfriſches Antlitz
und einen reinen, zarten, ſchönen Teint
Alles dies erzeugt:Stecentferd Lilienmilch Seife

Haarschmuck usW.
Au Mulluet, Inh.: Thusn. Käther.

nur Sehmale Str. 21.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Handkoffer xFür den Pſingſtbedarf
er empfehle in reicher Auswahl zu villigen Preiſen

Große et Sehr preiswert Seidenbänder, Rüschen, Latze 9
Kragen, Mansehetten, Schlipse,

nur Schmale Str. 21.

von Bergmann K Co., Radebenl.
Preis a Stck. 50 Pf., ferner macht der

Lilienmilch Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht weiß
und Tube 50 Pf. bet:W. Fuhrmann. Wilh. Kieslich.Aug Verger. Franz Wirth. verm.Weniger ſowie in der Dom Apotheke

ſomſurrenz los ſie
ſind meine Preiſe in guten modernen

Hekken- und Kuuhen-Gurderoben.
Empfehle in großer Auswahl

M elegante Jackett- Anzüge von 28, 24 20, 46 bis 9 Mk.Sclehene Burschen Anzüge von 18, 16, 1d, 8 bis 6

oleganto Knaben- Anzüge von 9, 6 ß, I bis 2,60

olegante Hosen, 6ngor und Woſter dohnitt, von 8, 6, 89 bis 2 k.
dleganto Paletots, moderno Farben, von 20, 18, 16 dis 13 k.

Pinzelno Jacketts und Westen auffallend blig.

M. Pakulla, Merſchurg, Roßmartt 9.
Mitglied vom Rabatt Sparverein,

Gutgearbeitete

von 45 Mark agellsleſlen mit Hatratzen,

ſowie ſämtliche anderen

Polstermöhbel!
halte ſtets am Lager.

Ernst Bernhardt,
Tapezierer und Dekbrateur,

Gotthardtstrasse A2.
Größtes Atelier,

vorzüglich eingerichtet.

für Damen und Herren in feiner Aus
ſtattung, ſehr ſtabil und leicht laufend,
empfiehlt

Gustav Schwendler,
Karlſtraße.

BReisekörbe,
za. 70 Stück am Lager, jede Größe, eignes
Fabrikat, Fabrikpreiſe, offertert

Otto Müller, Johannisſtraße 16.

Aſſerfoſnsto Hoſkoreſhutter,
täglich friſch, Stück 74 Pf.

Heine echte Halbergtägter Würstchen,

Paar 20 Pf.
81 Delsardinen,

Doſe 50 Pf,

21 Maitrank,
ganze Flaſche 80 Pf.

empfiehlt

Kdolf Kunecke,
Gutenbergſtraße I.

f. neue Sommer-Malta-
Kartoffeln,

a Pfund 15 Pfennig,
fste. neue Matjes-Ieringe,

2 Stück 25 Pfennig,
hochfeine saure Gurken,

2 Stück 15 Pfennig, auch ſchockweiſe,
empfiehlt

Gulther Bergwann,
Groß Kaffee Röſterei.

Photographie Rud. Arndlt, Merseburg,
Gotthardtſtr. 42.

Hierzu 2 Beilagen.



er Keſſege
Gchiffahrtzabgaben und Reichsverfaſſung.

Jn dem neueſten Heft der Halbmonatsſchrift für
politiſche Bildung „Der Staatsbürger“ widmet Prof.
Hans Reichel aus Jena der Frage der Schiffahrts
abgaben eine längere Unterſuchung, die vor allem die
ſtaatsrechtlichen Schwierigkeiten ins Ange faßt und
einen geſchichtlich begründeten Uberblick über den
jetzigen Stand der Angelegenheit gibt.

Bei der verſuchsweiſe vorgenommenen Abſtimmung
im Bundesrat haben ſich bekanntlich 46 Stimmen für
die Schiffahrtsabgaben entſchieden, denen die gb
lehnenden 12 Stimmen von Sachſen, Baden und
Heſſen und den beiden Reuß gegenüberſtehen. Damit
iſt für die vorausſichtliche künftige Geſtaltung der
Lage, wie Prof. Reichel meint, eine Art von Finger
zeig gegeben, aber nicht mehr: „Denn zum Zuſtande
kommen eines Reichsgeſetzes iſt bekanntlich neben dem
Beſchluß des Bundesrats auch ein übereinſtimmender
Beſchluß des Reichstags notwendig, und wie
dieſer abſtimmen wird, läßt ſich zurzeit noch durchaus
nicht überſehen. Aber auch ein weiterer Umſtand iſt
noch in Erwägung zu ziehen. Oeſterreich und
Holland ſtehen außerhalb des Reiches, ihnen kann
ein deutſches Reichsgeſetz natürlich keine Vorſchriften
machen, noch ihnen die durch die Rhein und Elb
ſchiffahrtsakte verbrieften Rechte entziehen. Eine Auf
hebung dieſer Rechte könnte nur im Wege eines völker
rechtlichen Vertrags durch freiwilligen Verzicht der
Berechtigten erfolgen. Daß ein ſolcher in nächſter
Zukunft erfolgen werde, iſt nicht anzunehmen, nachdem
Deſterreich und Holland unzweideutig erklärt haben,
ſie ſeien weit entfernt, die Abgabenfreiheit aus der
Hand geben zu wollen

Unter dieſen Verhältniſſen ſcheint die preußiſche Re
gierung in allerneueſter Zeit auch die Abſicht, ein ver
faſſungsänderndes Reichsgeſetz herbeizuführen, auf
gegeben oder doch zurückgeſtellt zu haben.

Der 24. deutſche Berufsgenoſſenſchaftstag

beſchäftigte ſich am Mittwoch mit der Reichs-Verſiche
tn g. Staatsſekretär Delbrück begrüßte

die Verſammlung und wies auf die Wichtigkeit der Tages
ordnung hin. Ich weiß, daß auch heute hier an dem Ent
wurf der Reichs Verſicherungsordnung manche abfällige
und nicht unbedingt freundliche Kritik geübt werden wird.
Aber das iſt ein Los, das dieſem Entwurf eigentlich überall
beſchieden geweſen iſt. Darin liegt für das Geſetz eine
gewiſſe Gewähr dafür, daß wir annähernd das Richtige
getroffen haben. Heiterkeit und Widerſpruch) Selbſtver
ſtändlich kann ich heute nicht in die Einzelheiten eingehen
Aber ſoviel kann ich ſagen: Ein Entwurf, wie die Reichs
Verſicherungsordnung, der ſo in die verſchiedenartigſten
Jntereſſenſphären eingreiſt, iſt außerordentlich ſchwer ſo zu
geſtalten, daß er allſeitige Zufriedenheit erweckt. Es iſt
nicht die Aufgabe des Geſetzgebers, ſich zum Diener
beſtimmter Intereſſen und Auffaſſungen zu machen. Grade
bei wirtſchaftlichen Geſetzen iſt es unſere Pflicht, die Geſetz
entwürfe in jeder Beziehung ſo zu geſtalten, daß ſie allen
Jntereſſen gerecht werden. Darin liegen die vielen
Schwierigkeiten und Angriffsflächen für die Kritik. Gerade
bei dieſem Geſetz waren wir beſtrebt, allen Jntereſſen gerecht
zu werden. Dieſes Beſtreben wird uns auch weiter
beſeelen (Beifall.)

Das allgemeine Referat über „Die Organiſation
und das Verfahren unter der ReichsBerſiche
rungs ordnung hielt Juſtizrat Wandel Eſſen. Uber
De In frage referierte Landtagsabg. Baurat Feliſch

erlin.
Uber „die Anſammlung der Reſervefonds“

berichtete Verwaltungsdirektor Markuſe Berlin. Unter
Anerkennung der Verbeſſerungen, die der Entwurf der
Reichs Verſicherungsordnung gegen die gegenwärtig gel
tenden Beſtimmungen enthält, forderte er eine Abänderung
der Reichs Verſicherungsordnung dahin, daß die Rücklagen
jeder gewerblichen Berufsgenoſſenſchaft dauernd die doppelte
Höhe der Summe der laufenden Renten betragen muß.
Diejenigen Berufsgenoſſenſchaften, deren Reſervefonds zur
zeit noch hinter dieſer Forderung zurückbleibt, ſollen ver
pflichtet ſein, bis zum Jahre 1925 das fehlende zu ergänzen
mit der Maßgabe, daß das Reichs Verſicherungsamt unter
beſonderen Verhältniſſen dieſe Friſt um höchſtens zehn Jahre
verlängern kann und die Höhe des fährlichen Zuſchlages zu
beſtimmen hat. (Lebhafter Beifall

„Die Arztefrageaufdem Gebiete der Unfall
verſicherung“ behandelte der Direktor der Seeberufs
genoſſenſchaft Schauſeil-Hamburg, der ſich mit dem
Entwurf der Reichs Verſicherung ordnung, ſoweit dabei
das Verhältnis der Arzte zu den Berufsgenoſſenſchaften in
Frage kommt, vollſtändig einverſtanden erklärte

In der Dis kuſſion bezeichnete Dr. Neißer Berlin
es als die Hauptgefahr der Reichs Verſicherungsämter, die
ganze Selbſtverwaltung der Arbeiterverſicherung zu zer
krümmern. (Lebhafte Zuſtimmung) Die Verſiche
rungsamtmänner werden auch nichts weiter ſein
als Aktenmenſchen und werden vor allem bei der
Rentenfeſtſetzuug viel engherziger verfahren als es jetzt bei
der Selbſtverwaltung der Fall iſt. (Sehr richtig
Nies-Braunſchweig: Jch muß mich gegen die Auffaſſung
des Staatsſekretärs Delbrück wenden, der geſagt hat, der
Entwurf treffe ungefähr das richtige, weil ſich ungefähr alle
Beteiligten gegen ihn ausgeſprochen hätten. Wenn alle
Intereſſenten den Entwurf abgelehnt haben, ſo möge die
Regierung daraus den Schluß ziehen, daß fie am beſten tut,
ihn zurückzuziehen. Dann hat der Staatsſekretär geſagt,

die Regierung dürfe ſich nicht zum Träger beſtimmter Jn

Sonnabend den 14 Mai

tereſſen machen. Wer hat denn das verlangt Wir nicht.
(Bravo!) Ein Staat, der die vorhandenen Anſätze zur
Selbſtverwaltung vernichtet, untergräbt die Wurzeln ſeiner
Exiſtenz. Wenn Sie für die Selbſtverwaltung ſtreiten,
ſtreiten Sie für unſer Vaterland. (Stürmiſcher Beifall)

In der Abſtimmung wurde eine Reſolution Schauſeil,
die ſich gegen die Beſchlüſſe des Arztetages wendet, einſtim
mig angenommen, ebenſo detailliert ausgearbeitete Anträge
des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes der Deutſchen Berufs
genoſſenſchaften zu faſt allen Beſtimmungen der Reichs
Verſicherungsordnung.
SSGSSGSGGSGSGSGGSSSGSGSSSSGGGSGSGSGGGSSGGGSSSS

Deutſchland
Ein Einführungsgeſetz zur Reichs

Verſicherungsordnung) wird, wie wir hören,
im Herbſt gleichzeitig mit dem Entwurf eines Geſetzes
betr. die Aufhebung des Hilfskaſſengeſetzes, dem
Reichstage zugehen. Es wird alle diejenigen recht
lichen Geundlagen für den Ubergang in die neuen
Verhältniſſe enthalten, die nurvorübergehender
Natur ſind und daher in die Reichs Verſicherungs
ordnung ſelbſt zweckmäßiger Weiſe nicht aufzunehmen
waren. Solche Beſtimmungen werden notwendig
beiſpielsweiſe bei der Krankenverſicherung durch die
Auflöſung oder Zuſammenlegung einzelner Kaſſen und
die ſich hieraus ergebenden vermögensrechtlichen Aus
einanderſetzungen. Auch die Jnvaliden und Hinter
bliebenenverſicherung wird geſetzliche Ausführungs-
beſtimmungen erfordern. Schließlich ſoll durch das
Einführungsgeſetz auch die formelle Aufhebung des
S 15 des Zolltarifgeſetzes bewirkt werden.

(Eine Verfügung des Kriegsminiſte
riums) geht dahin, daß den Unteroffizieren und
Mannſchaften der Armee dienſtlich verboten iſt,
innerhalb ihrer eigenen oder einer fremden Truppe oder
Behörde Zivilperſonen oder den Handwerksmeiſtern
der Truppen und der militäriſchen Anſtalten uſw. zur
Ausübung des GewerbebetriebesBeihilfe
zu leiſten, insbeſondere durch Vermittelung oder Er
leichterung des Abſchluſſes von Kaufgeſchäften, Ver
ſicherungsverträgen und dergleichen. Den Unteroffi
zieren und Mannſchaften iſt zugleich befohlen, von jeder
an ſie ergehenden derartigen Aufforderung ihren Vor
geſetzten Meldung zu machen.

Aus dem Wahlkreis Bitterfeld
Delitz ſch.) Die Nachricht, daß der freikonſervative
Abg Bauermeiſter im Wahlkreis Bitterfeld
Delitzſch nicht mehr kandidieren werde, wird von der
„Freikonſ. Korreſp.“ dementiert. Sie ſchreibt, daß
Abg. Bauermeiſter unter allen Umſtänden ſein Mandat
wieder übernehmen werde, un den Wahlkreis
gegen die Sozialdemokratie zu ver
teidigen. Die Freiſinnigen jenes Wahl
kreiſes haben beſchloſſen, einen eigenen Kandidaten
aufzuſtellen. Eine freiſinnige Kandidatur iſt weit
eher geeignet, den Wahlkreis gegen die Sozialdemo
kratie zu verteidigen als ein rechtsſtehender Kandidat.

(Zur Reichstagserſatzwahl in Fried
berg Büdingen) macht die „Süddeutſche Reichs
korreſp.“ dem Bund der Landwirte berechtigte
Vorwürfe, die um ſo ſchwerer wiegen, als die Korre
ſpondenz im allgemeinen als offiziös gilt. Die „Reichs
korreſpondenz“ mißt hauptſächlich dem Bund die
Schuld bei, daß die Bemühungen keinen Erfolg hatten,
„der Sozialdemokratie eine geſchloſſene Front
aller bürgerlichen Parteien gegenüberzu
ſtellen. Denn der Bund der Landwirte „verlangte,
trotzdem es noch keineswegs feſtſteht, daß er die Mehr
zahl der bürgerlichen Wähler hinter ſich hat, nicht
mehr oder weniger, daß der Kandidat ſich auf das
Bundesprogramm verpflichten, ſowie Mitglied des
Bundes der Landwirte ſein müſſe und ſich keiner
Fraktion anſchließen dürfe Die Fortſchrittliche
Volkspartei, „deren Taktik von vornherein auf
eine gemeinſame liberale Kandidatur gerichtet war“,
hat ſich bereit erklärt, für den nationalliberalen Straf
rechtslehrer Prof. v. Calker in Straßburg wie für einen
eigenen Kandidaten eintreten zu wollen, nachdem er
ſich für die Erhaltung des beſtehenden Reichstags
wahlrechts ſowie für die Erbanfallſteuer ausgeſprochen
hat und von der nationalliberalen Partei erklärt
worden iſt, für die bisher freiſinnig vertretenen Wahl
kreiſe Uſedom Wollin und Landeshut Jauer keine Kan
didaten aufſtellen zu wollen. Hierzu bemerkt die
„Süddeutſche Reichskorreſpondenz“: „Es iſt ſeit vielen
Jahren das erſtemal von dem Wahlkreis Vießen
abgeſehen daß in Heſſen eine gemeinſame
liberale Reichstagskandidatur unter Billi-
gung aller Parteiinſtanzen zuſtande gekommen iſt, und
von dem Ausfall dieſes Verſuches wird es wohl ab
hängen, ob im nächſten Jahre bei den allgemeinen
Neuwahlen überhaupt in Heſſen eine liberale
Einigung zuſtande kommt.

(Der Verbandstag der Deutſchen
Gewerkvereine) (H. D) findet am 17. Mai und
den folgenden Tagen in Berlin im Verbandshauſe,

Greifswalder Straße 221 23, ſtatt.

Feilage zum „Merſebnrger Correſpondent“.
86. Jahrg.

Die Tages
ordnung enthält neben den üblichen Tätigkeits- und
Kaſſenberichten Vorträge des Abg. De. Fleſch über
die Reform des Arbeſterrechts. Außerdem werden
Gewerkvereinsführer über die Forderungen zum
Koalitionsrecht, ſowie über die Frage der Arbeite oſen
verſicherung und des Arbeitsnachweiſes ſprechen.

(Die „Deutſche Tageszeitung“) ver
ſucht die unbequemen Feſtſtellungen abzuſchwächen,
die ein Vortrag des Stadtverordneten Juſtizrat
Flatau: Das wahre Geſicht des Bundes
der Landwirte“ an der Hand der Bundes
publikationen und amtlichen Urkundenmaterials über
die geſchäftlichen Unternehmungen, die Geldquellen
und den inneren Aufbau des Bundes gebracht hat.
Jn dieſem Vortrage war auch darauf hingewieſen,
daß die große Maſſe der Mitglieder vorſorglich durch
das Statut des Bundes zu abſoluter Be
deutungsloſigkeit verurteilt ſei, all die
gewöhnlich etwas theatraliſch inſzenierten Aktionen
des Bundes beſtimmen die 20 bis 30 Herren, die ab
wechſelnd als Ausſchuß, Direktorium, Geſamtvorſtand,
engerer Vorſtand firmieren. Demgegenüber ſtellt die
„Deutſche Tazesztg.“ die Behauptung auf, daß die
von den Ortsgruppen gewählten Vertrauensmänner
doch ſogar „Uber Reichstagskandidaturen
und ſonſtige wichtige Fragen ſelbſtändig
entſcheiden“. Ein Blick in das Statut erweiſt
das gerade Gegenteil! Das Vereinsregiſter des
Amtegerichts BerlinMitte verzeichnet unter Nr. 77
den „Bund der Landwirte, e. V.“: S 25 des auf
liegenden Statuts beſtimmt aber ausdrücklich: die
Vertrauensmänner und Vorſitzenden der Ortsgruppen
„dürfen ſelbſtändig ohne Auftrag des Bundes
vorſtandes nicht handeln!“ Selbſt dieſe in
vollkommener Bedeutungsloſigkeit niedergehaltenen
Vertreter der Mitglieder ſtehen unter ſtrenger
Kontrolle des Bundesvorſtandes: nach 8 16 des
Statuts iſt der Bundesvorſtand nämlich be
rechtigt, auch wenn etwa der Vertrauensmann ſich
der uneingeſchränkten Zuſtimmung ſeiner Wähler
erfreut, ihn jeder Zeit ſeines Poſtens zu ent
heben, ſobald ſein Verhalten nach der allein ente
ſcheidenden Auffaſſung des Vorſtandes „gegen die
Tendenzen des Bundes verſtößt“. Ubrigens drängt
ſich, wie die „Frſ. Ztg. bemerkt, die Frage auf,
wieſo der Bund der Landwirte trotz der von ihm ſelbſt
gerühmten großen geſchäftlichen Tätigkeit und
ſeines ausgeſprochenen politiſchen Charakters ohne
jede Beanſtandung der Behörden die Rechte einer
juriſtiſchen Perſon als „eingetragener Verein erlangt
und bewahrt hat.

(Dr. Röſicke), der Vorſitzende des Bundes der
Landwirte, iſt in Oldenburg Plön, wo 1907 der
freiſinnige Abg. Dr. Struve gewählt wurde, aufgeſtellt
worden. Auch in anderen Orten ſoll ſeine Aufſtellung
geplant ſein. Er ſcheint ſich alſo in Kaiſerslautern
nicht mehr ganz ſicher zu fühlen.

(Aus den Kolonien.) Die aus Deutſch
Oſtafrika gemeldeten Unruhen ſcheinen in der
Tat nur geringfügiger örtlicher Art zu ſein. Bei den
Hamburger Großhäuſern, welche Vertretungen in
Deutſch Oſtafrika unterhalten, liegen beunruhigende
Meldungen der Vertreter vor. Die Kabelmeldungen
beſagen, daß die Ruhe in der Kolonie in keiner Weiſe
bedroht iſt.

Provinz und Umgegend
F. Halle, 12. Mai. Geſtern erſchoß ſich in

einem hiefigen Hotel ein Student aus Oeſterreich.
Der Tod iſt auf der Stelle eingetreten. Uber die
Urſache zu der Tat iſt nichts bekannt geworden.

F. Bitterfeld, 12. Mai. Die Einwohnerzahl
unſerer Stadt betrug am 31. März d. J. 14405 Per
ſonen. Betrefſs Gewährung von Steuerfreiheit für
die Kriegsveteranen beſchloſſen die Stadtverordneten,
an den Magiſtrat eine Eingabe einzureichen, in welcher
gebeten wird, allen Kriegsveteranen mit einem
jährlichen Einkommen bis 1200 Mk. einen Ehren
ſo d von jährlich 10 Mk. zu bewilligen, die am Sedan
tage oder einem andern patriotiſchen Feſttage zur Aus
zahlung gelangen ſoll.

F Magdeburg, 13. Mai. Die Stadiverordneten
genehmigten geſtern den Umbau des altſtädter
Krankenhauſes und bewilligten als erſte Rate der auf
2 190000 Mk. veranſchlagten Koſten den Betrag von
820000 Mk.

FLangewieſen, 11. Mai. Jn einem hieſigen
Hotel wurden 50 Techniker aus Jlmenau von
der Polizei dabei überraſcht, als ſie Menſuren
ſchlugen. Ein Arzt aus Ohrdruf leiſtete Hilfe. Vier
der Beteiligten und ein Sekundant wurden inhaftiert.
Ein gerichtliches Nachſpiel wird nicht ausbleiben.



Cöthen, 12. Mai. Geſtern wurde hier der
Arbeiter H., ein mehrfach mit Gefängnis und Zucht
haus vorbeſtraftes Subjekt, verhaftet. Er war der
Polizei ſchon ſeit längerem verdächtig, geſtern aber erſt
gelang es, nachzuweiſen, daß er ſchon ſeit Wochen
einen hieſigen Einwohner mit Erpreſſerbriefen verfolgt
Bei ſeiner Vernehmung ſoll er zugegeben haben, zu
einem Friſeur A. in unerlaubten Beziehungen ge
ſtanden zu haben. Wie weit dieſe Angabe auf Wahr
heit beruht, iſt natürlich noch nicht erwieſen. Daß ſie
nicht ganz unbegründet iſt, geht aber daraus hervor,
daß ſich der Friſeur heute bald nach ſeiner polizeilichen
Vernehmung erſchoſſen hat.

Zerbſt, 12. Mai. Die wichtige Frage der
Aufbringung der laufenden Koſten für
die demnächſt völlig in Betrieb kommende allgemeine
Kanaliſation beſchäftigte geſtern den Gemeinderat.
Die Baufkoſten der Kanaliſation betragen rund 900 000
Mark, ſo daß jährlich etwa 45 000 Mk. aufzubringen
ſind. Auf Antrag des Magiſtrats ſchlug die Kanal
kommiſſion dem Gemeinderate vor, im Prinzip zu be
ſchließen daß als Kanalzins von den Hausbeſitzern

per Mille des Brandkaſſenwertes der Wohnhäuſer
erhoben wird. Hierdurch werden 21000 Mk. ein
kommen. Ferner ſollen von den induſtriellen und
gewerblichen Betrieben, die Abwäſſer ableiten, 6000
bis 9000 Mk. eingezogen werden und die reſtlichen
15 000 bis 18000 Mk. auf die Stadtkaſſe entfallen,
alſo von der Allgemeinheit gedeckt werden. Dieſem
Antrage ſtimmte der Gemeinderat einſtimmig zu.

Stendal, 12. Mai. Der 70 jährige Sattler
meiſter Karl Moderſohn ſtürzte in der ver
gangenen Nacht die Kellertreppe hinunter und war
ſofort tot.

F Leipzig, 12. Mai. Ein Teil von Leipzig
Oſt unter Waſſer. Durch einen Bruch des Haupt
rohres der Waſſerleitung wurden geſtern in den Mit
tagsſtunden verſchiedene Straßen im Stadtteil Reudnitz
unter Waſſer geſetzt. Gegen 1 Uhr mittags platzte an
der Kreuzung der Oſtſtraße und oberen Münſterſtraße
ein Hauptrohr. Der freiwerdende Waſſerſtrom hob
das Erdreich aus und wenige Augenblicke ſpäter er
goſſen ſich gewaltige Waſſermaſſen über die angrenzen
den Straßen. Da die Schleuſen die ſo plößlich an
dringenden Waſſermengen nicht zu faſſen vermochten,
ſtand in kurzer Zeit ein großer Teil der Oſtſtraße unter
Waſſer. Ebenſo wurden die obere Müänſterſtraße, die
Eilenburger Straße und ein Teil der Fricciusſtraße
unter Waſſer geſetzt. Trotz der ſofortigen Abſtellungen

Eergoſſen ſich aus der Bruchſtelle noch ſtundenlang
große Waſſermaſſen. Nach und nach wurden

die aus der Bruchſtelle hervorquellenden Waſſermaſſen
geringer. Das ganze Pflaſter der Oſtſtraße, oberen
Münſterſtraße und Eilenburger Straße iſt mit gelben
Lehmmaſſen überzogen.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 13 Mai 1910.

Die drei Eisheiligen Mamertus, Pan
kratius und Servatius, die mit Abſchluß des heutigen
Tages ausregiert haben, ſind in dieſem Jahre ihrem
alten Ruf als Froſttage durchaus untreu geworden.
Im Gegenteil, ſeit ſie ihre Herrſchaft angetreten haben,
hat die Wärme ganz bedeutend zugenoramen, die
Sonne fängt ſchon an, drückend zu werden, es grünt
und blüht an allen Enden. Konnte man noch vor
wenigen Tagen unzufriedene Stimmen darüber hören,
daß die Aprilſchauer zu Maiſchauern geworden waren
und daß man bei der herrſchenden Kälte nicht daran
denken konnte, die Fenſter lange aufzumachen, ſondern

immerfort das Verlangen nach einem gut geheizten
Den ertönen mußte, ſo hat ſich das Blatt jetzt gedreht.
Flur und Wald ſtehen in Frühlingepracht vor uns
und die herrlichen Anlagen erhalten von Tag zu Tag
mehr Beſucher die ſich erfreuen an den köſtlichen
Gaben der Natur. Auch die Wirte in der Umgebung
dürften mit dem Regiment der ſogenannten geſtrengen
Herren wohl zufrieden ſein. Für ſie iſt es natürlich
doppelt unangenehm, wenn die Ungunſt des Wetters
die Wanderluſt am Pfingſtfeſt beeinträchtigt.

Paket und Geldbeſtellung am erſten
Pfingſttage. Am 15. Mai, dem I. Pfingſtfeier
tage, findet im Ortsbeſtellbezirk eine einmalige Paket
und Geldbeſtellung ſtatt. Am 2. Feiertage werden
weder Pakete noch Geldſendungen beſtellt.

Neuntes Thüringer Kreisturnfeſt in
Halle. Als volkstümliche Ubungen ſind für das
Turnen beſtimmt worden für den Sechskampf:
Schnellhangeln und Schnellaufen über 150 Meter;
für den Fünfkampf: Kugelſtoßen, Gewichtheben
mit beiden Händen, Hürdenlaufen, Stabweitſpringen
und Hochſpringen ohne Brett,

Die Pfingſtferien der hieſigen Schulen
haben heute begonnen. Der Unterricht wird bereits
am Donnerstag nächſter Woche wieder aufgenommen.

Zum Streik der hieſigen Schuhmacher
wird uns von intereſſierter Seite gemeldet, daß die
Firmen Gebhardt, Rofmarkt, Papſt, kl. Ritter
ſtraße, Körner kl. Ritterſtraße, Men de, Johannis

ſtraße und Gladigau jun, Kleiſtſtraße, den neuen

Tarif anerkannt haben. Ablehnend verhalten ſich bis
jetzt noch ſechs Firmen, doch hofft man, daß auch dieſe
den obengenannten bald folgen werden.

Kunſtausſtellung im Schloßgarten
Salon Eingegangen iſt die 56. Monatsſerie mit
Gemälden von Alfred Schneider, Dresden, Helene
Nagel, Berlin, M. Gregorobino, München, Profeſſor
Oskar Frenzel, Berlin, Fritz Grotemeyer, Berlin, Max
Stern, Düſſeldorf, und andern Künſtlern, ſowie
Bronzen vom Profeſſor Ernſt Müller, Charlottenburg,
welche Kunſtwerke ſich auf der vorjährigen Großen
Berliner Kunſtausſtellung befunden haben. Wir
machen noch beſonders darauf aufmerkſam, daß die
Ausſtellung an beiden Pfingſttagen von 11 bis 2 Uhr
geöffnet iſt.

Fußballſport. Am kommenden Sonntag
(1. Pfingſtfeiertag) begibt ſich die I. Mannſchaft des
hieſigen Ballſpiel Clubs Preußen“ nach Leipzig,
um dortſelbſt gegen die I Mannſchaft des Mittel
deutſchen Meiſters, den „Verein für Bewegungsſpiele“,
ein Wettſtreit auszutragen. Wir weiſen ferner auf
das ſchon angekündigte Spiel am 2. Feiertage hin,
wo die hieſigen Preußen gegen die J. Mannſchaft
des Berliner F. C. „Rapide“ ſpielen werden. Es iſt
das erſte Mal, daß in Merſeburg eine Berliner Mann
ſchaft ihr Können zeigt und nur unter ziemlich erheb
lichen Geldopfern iſt es dem rührigen Club gelungen,
die Mannſchaft zum 2. Feiertage zu verpflichten. Der
Mannſchaft von „Rapide“ geht ein ſehr guter Ruf
voraus. Das Spiel beginnt am 2. Pfingſtfeiertag
nachmittags 4 Uhr auf dem großen Exerzierplatze.
Vorher treffen ſich die II. Mannſchaft des Leipziger
„Sportklubs von 1898“ und die II. Mannſchaft des
hieſigen B. C. „Preußen“ und darf man auch bei
dieſem Spiel guten Sport erwarten.

Stadttheater in Halle. Man ſchreibt
uns: Am Sonnabend wird das Shakeſpeare'ſche Luſt
ſpiel „Was ihr wollt“, das in ſeiner Neuein
ſtudierung durch Scholling heiterſte Faſchingsſtimmung
auszulsöſen vermochte, zum letzten Male gegeben. Zu
der außerordentlichen Volksvorſtellung am Sonntag
nachmittag „Des Meeres und der Liebe
Wellen“ werden Vorzugsſcheine nicht ausgegeben,
vielmehr werden die Billets an jedermann abgegeben.
Sonntag abend vorletztes Gaſtſpiel Hermine Holl
mann: „Alt Heidelberg“; Schauſpiel Preiſe.
Montag nachmittag volkstümliche Vorſtellung zu ganz
kleinen Preiſen. Zur Aufführung gelangt „Der
dunkle Punkt“, Luſtſpiel von Kadelburg und
Preſper. Montag abend letzte Vorſtellung der Spiel
zeit letztes Gaſtſpiel Hermine Hollmann G von
Berlichingen“. Schülerkarten, ſoweit Platz vor
handen, an der Abendkaſſe

Aus dem Merſeburger und henachberien Kreiſen

x. Schkopau, 12. Mai. Neues Kleinpflaſter
wird auf der Strecke von unſerm Ort bis zum Cor
bethaer Weg gelegt. Das Steinmaterial iſt bereits
angefahren und dürfte die Arbeit bald beginnen.
Rüſtig ſchreiten die Fundamentierungsarbeiten des
Schulneubaues vorwärts, ſodaß derſelbe ſich bald
aus der Erde erheben wird. Ein neu angelegter
Brunnen gibt reichlich das zum Bau nötige Waſſer.

8 Kleinſchkorlopp, 8. Mai. Am geſtrigen
Tage feierten hier der bisherige Gemeindevorſteher
Bernhard Ellrich und Frau in ſelten körperlicher
und geiſtiger Friſche die goldene Hochzeit im
Kreiſe ſämtlicher Kinder und einer zahlreichen Enkel
ſchar. Da der Entfernung wegen auf eine kirchliche
Feier verzichtet worden war, ſo trafen nach dem Vor
mittagsgottesdienſte Paſtor Jordan aus Hohenlohe
und Amtsvorſteher Bock ein, um perſönlich ihre
Glückwünſche darzubringen. Erſterer tat dies auch
im Auftrage der kirchlichen Körperſchaften und über
reichte die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer verliehene
Ehejubiläumsmedaille. Auch die Gemeinde bezeigte
faſt vollſtändig herzliche Teilnahme durch Entſendung
von Glückwünſchen und Geſchenken. Möge dem
Jubelpaare noch ein langer geſegneter Lebensabend
beſchieden ſein.

S Lauchſtedt, 13. Mai. Amtsrichter Plättner
aus Aſchersleben iſt an das hieſige Königliche Amts
gericht verſetzt worden.

S Dürrenberg, 12. Mai. Am letzten Montag
vormittag fand im Gaſthof „Zur Eiſenbahnbrücke
hier eine Verſammlung des Waſſerver
ſorgungsverbandes Dürrenberg ſtatt, die
vom Landrat Graf d'Hauſſonville- Merſeburg
einberufen und geleitet wurde. Von Seiten des Kgl.
Salzamtes war anweſend Bergrat Hilgenfeldt,
von Keuſchberg Ortsrichter Lingslebe, Schöppe
Beyer, Patzſchke und Dr. Seyerlen, von Por
bitz Ortsrichter Ritter und Schöppe Schmidt,
ſowie von Oſtrau Ortsrichter Meißel. Da, wie be
kannt, der Kreisausſchuß das Statut für den fragl.
Verband bereits erlaſſen, ſo handelte es ſich in dieſer
Verſammlung zunächſt um die Wahl eines Vorſitzenden
der 13 Stimmen zählenden Körperſchaft, von denen
6 auf den Gutsbezirk Dürrenberg, Kauf Keuſchberg,
2 auf Porbitz und 1 auf Oſtrau entfallen, und die
Einleitung der erſten Schritte behufs Verwirklichung

der Waſſerleitung. Zum Vorſitzenden wurde mit 7
gegen 6 Stimmen Dr. med. Seyerlen gewählt,
als Stellvertreter Bergrat Hilgenfeldt. Zunächſt
ſoll ein Sachverſtändiger von Berlin berufen werden,
um die Waſſerverhältniſſe auf ihre Güte und Reich
haltigkeit zu prüfen, was ja eine der wichtigſten Fragen
nunmehr bilden wird. Falls ſich in dieſer Beziehung
keine ungünſtigen Reſultate ergeben, ſoll bereits zum
Herbſt d. J. mit den Arbeiten begonnen werden,
ſo daß wir im nächſten Jahre beſtimmt die langerſehnte
und auch in hygieniſcher Hinſicht äußerſt notwendige
Waſſerleitung erhalten.

8 Querfurt, 11. Mai. Um 1,55 traf hier der
Nordpolfahrer Peary ein und wurde von den ſtädti
ſchen Behörden empfangen. Sein Beſuch galt einer
Verwandten, der Witwe Gäbelein, einer alten, allein
ſtehenden Dame, die in Querfurt wohnt. Um 5,40
verließ er wieder die Stadt.

8 Querfurt, 12. Mai. Auch in unſerer Stadt
hat ſich eine Ortsgruppe des Hanſabundes
gebildet. In den Vorſtand wurden Amtsgerichts
ſekretär Hünecke als Vorſitzender und Gutsbeſitzer
William Koch Unterfarnſtedt als Stellvertreter
gewählt. Letzterer führte in der Beſprechung etwa
folgendes aus. Der Hanſabund richtet ſich nicht gegen
die Landwirtſchaft. Landwirtſchaft und Handel und
Induſtrie ſind auf einander angewieſen, nicht beſtehen
zwiſchen ihnen widerſtreitende Intereſſen. Der Hanſa

bund muß aber ſcharf Stellung nehmen gegen den
Bund der Landwirte, der die geſamte innere und äußere

Politik einſeitig und rückſichtslos in den Dienſt der
Landwirtſchaft, vor allem der Großlandwirtſchaft zu
ſtellen ſucht. Daß dies nicht länger auf Koſten der
anderen Erwerbsſtände gehen kann, ſehen auch viele
Landwirte ein. Grundbeſitzer, auch Konſervatise ge
hören dem Hanſabund an. Dieſe Ausführungen
fanden lebhaften Beifall.

Wetterwarte.
Wie wird das Wetter nun zu Pfingſten ſein Jmmer

hin wird nun das vorerwähnte „Hoch“ ſeinen Einfluß
mehr und mehr auch auf Deutſchland ausbreiten, die öſt
liche Luftſtrömung dürfte fortdauern, die bisweilen wegen
der ziemlich hohen Druckunterſchiede am erſten Feiertage
noch lebhaft ſein wird, ſonſt aber iſt meiſt heitere, trockene
und warme Witterung vorherrſchend. Jm nordöſtlichen
Deutſchland ſtiegen geſtern die Frühtemperaturen bis auf
24 Grad Celſius an. Die Ausſichten für Pfingſten haben
ſich alſo noch gebeſſert, ſo daß wir unſere Prognoſe noch
weiter günſtiger geſtalten konnten. Am 14 Mai: Ziemlich
heiter, warm, zeitweiſe windig, meiſt trocken, nur ſtellen
weiſe Gewitter. 15. Mai: Trocken, zeitweiſe wolkig,meiſt heiter warm, zeitweiſe win di

Luftſchiffahrt.
Nochmals die Arſachen des Anglücksfalls des Z. 27.

Zut der Darſtellung des Unglücksfalls des Luftſchiffs
„Z. 2 in der „Berliner Korreſpondenz erklärt die Luft
ſchiffbaugeſellſchaft Zeppelin: „Das Weſentliche
dieſer Darlegungen liegt für uns in der Behauptung, daß
durch eine von der Seite kommende Bö das Luftſchiff herum
geſchleudert worden ſei, wobei die Befeſtigung des Halte
bügels gebrochen und die vorderen Streben des Laufſtegs
abgeſcheert worden ſeien; das Ankerſeil ſei dadurch wahr
ſcheinlich in ruckweiſe Spannung gekommen und geriſſen
Wir bemerken dazu: Es iſt bei der Art, wie die Veranke
rungsorgane innerhalb des „Z. 2* von uns angeordnet
waren, techniſch unmöglich, daß der Vorgang des Losreißens
ſich in der beſchriebenen Weiſe abgeſpielt hat. Der Halte
bügel iſt nicht nur durch die ſtarren Laufgangſpitzen, ſondern
auch durch diagonal verlaufende Drahtſeil ſixiert und kann
ſeine Lage bei ſeitlichem oder nach unten gerichtetem Zuge
nicht verändern, ſolange dieſe Drahtſeile nicht geriſſen ſind.
Nun hat aber unſer Oberingenieur an Ort und Stelle feſt
geſtellt, daß dieſe Seile und ihre Befeſtigungspunkte noch
nach der Strandung bei Weilburg unverſehrt waren, wie
auch aus einer Photographie erſichtlich iſt, daß etwa hundert
Mann noch nach der Strandung das vordere Ende des
Fahrzeugs an den von uns angebrachten Verankerungs
organen zu bewegen ſuchten. Mithin kann der verderb
liche Ruck, in dem die Ankerleine brach, nicht durch das
vorhergehende Brechen von Schiffsſeilen veranlaßt ſein,
die durch unſere Verankerung in Anſpruch genommen
wurden. Es muß hier alſo unbedingt ein Jrrtum der
Beobachter des Vorgangs vorliegen. Eine ſtarke innere
Wahrſcheinlichkeit ſcheint dagegen die Erklärung zu haben,
daß eine Reſerveverankerung eigener Konſtruktion, die man
am Luftſchiff anzubringen für zweckmäßig gehalten, viel
leicht an Teilen, die dafür nicht geeignet waren, nicht ſtand
hielt und Teile des Luftſchiffgerippes mit herausriß. Jn
folge dieſes Umſtands mag dann der ſtarke Ruck entſtanden
ſein. Das iſt um ſo wahrſcheinlicher, als die am unteren
Ankerring angebrachte Leine, wie aus Photographien erſicht
lich, viel zu lang genommen war, und die Spitze desLuftſchiffs
Spielraum genug hatte, plötzlich nach den Seiten und nach
oben zu ſchießen. Eine ſolche Bewegung des Luftſchiffes
mußte bei ſeitlichem Winſtoß um ſo ſicherer und heftiger
folgen, wenn das hintere Ende des Fahrzeuges nicht ſofort
freigegeben wurde. Ein vorn kurz verankertes, hinten frei
bewegliches Schiff hätte in der Bö einfach in der Wind
richtung ſich eingeſtellt. Die Verankerungsorgane ſind feſt
genug, auch bei ſtarkem Windſtoß ſtandzuhalten. Schließ
lich hätte noch der Weg offengeſtanden, durch geeignete Be
dienung der Höhenſteuer die Wirkſamkeit der Verankerung
zu unterſtützen und durch ſtetiges Wachen in den Gondeln
ein führerloſes Abtreiben zu vermeiden.

Graf Zeppelin und die Regierung.
An Berliner amtlichen Stellen wird mit aller Entſchieden
heit beſtritten, daß das freundſchaftliche Verhältnis zwiſchen
dem Kaiſer und dem Reichskanzler einerſeits, und dem
Grafen Zeppelin anderſeits irgend eine Abkühlung erfahren
habe. Als Beweis dafür wird darauf hingewſeſen, daß
zu dem Feſteſſen, das zu Ehren Theodor Rooſevelts heute
e e Reichskanzler ſtattfindet, Graf Zeppelin ein
geladen iſt.
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Die Berliner Elugwoche.
Berlin, 12, Mai. Die Flugwoche in Johannis-

thal hatte auch heute zunächſt ſtark unter der Ungunſt der
Witterung zu leiden. Trotz des ſchönen Wetters war der
Wind ſo ſtark und bbig, daß die Fahrer einen Aufſtieg nicht
wagen konnten. Erſt gegen 5 Uhr nachmittags flaute der
Wind ab und ſofort begann auf dem Flugfelde ein lebhaftes
Treiben. Der Frühpreis, der bis 6 Uhr verlängert war,
fiel zum zweiten Male an Kapitän Engelhardt auf
Wright, der die drei Runden in 8 Minute zurücklegte.
Den zweiten Preis ſicherte ſich Jean nin auf Farman in
ungefähr derſelben Zeit, während Frey auf den dritten
Preis verzichtete, weil ſich herausſtellte, daß er mehrere
Pylonen an der Jnnenſeite gerundet hatte. Ein leiſer
Regen ſtörte alsdann den Fortgang, ſodaß größere Dauer
leiſtungen nicht mehr zu erzielen waren. Trotzdem war es
ein herrliches Bild. Zeitweiſe flogen gleichzeitig ſechs
Apparate in der Luft. Dazu kam der Parſeval-

vballon zu einem kurzen Beſuche heran, umrundete in
ficherem Bogen die Flugbahn und zog dann wieder davon.
Grade hatte eigentlich im Uberlandflug von ſeinem Ver
ſuchsfelde Bork herüber kommen wollen, mußte die Abſicht
jedoch wegen der Unſicherheit des Wetters aufgeben. Nach
Sonnenuntergang verſuchte ſich noch Frey auf Farman mit
einem Uberlandflug in 80 Meter Höhe und Jeannin, eben
falls auf Farman konkurrierte um den Preis für den
kleinſten Kreis. Bei der Konkurrenz um den Preis für
Paſſagierflüge brachte Kapitän Engelhardt auf Wright
es auf 13 Minuten.

Vermischtes.
(Ein Schutzmann als Erfinder.) Daß Schutz

leute in ihren Mußeſtunden ſich als Techniker verſuchen,
beweiſt der Charlottenburger Schutzmann Ertels. Er hat
nach jahrelangen Verſuchen zu den Klappfigurenſcheiben,
„Patent eines anderen Erfinders“, einen Mechanismus er
funden, der es ermöglicht, beim gefechtsmäßigen Scharf
ſchießen auf militäriſchen Schießplätzen bis 100 Meter lange
Schützenlinien plötzlich vor den Scharfſchützen auftauchen
und ebenſo plötzlich verſchwinden zu laſſen. Dieſe Erfindung
Hat den Vorteil, daß die vielen Scheiben von 2 Mann in
etwa 20 Minuten an den Latten, mit denen ſie aufgerichtet
werden, befeſtigt werden, und daß die einzelnen Scheiben,
ſobald ſie getroffen werden, alsbald umklappen, alſo die
Treffer ſofort wahrgenommen werden. Die Erfindung iſt
beim Patentamt angemeldet und m ſeit einiger Zeit
von n Jnfanterieſchießſchule auf dem Tegeler Schießplatz
geprüft,

(Ein Attentat auf den Dumapräſidenten?)
Als der Dumapräſident Gutſchkow im Eiſenbahnzuge
nach Petersburg zurückkehrte, erfolgte auf der Station
Juſowka (GouvernementJekaterinoslaw) eine Exploſion
Der Zug hielt ſofort an. Bei der Unterſuchung fand man
eine Dynamitpatrone. Der rätſelhafte Fall wird unterſucht.

(GurcheineFeuersbrunſt) ſind in der Gemeinde
Felſö Neſzte bei ZayUgrocez bei ſtarkem Sturm neunzehn
Wohnhäuſer ſamt den Nebengebänden ein geäſchert
worden. Vier Perſonen ſind in den Flammen umgekommen

Ferner ſteht nach Blättermeldungen die Ortſchaft Przemys
lang (Galizien) ſeit Mittwoch früh in Flammen. Ein
Stadtteil iſt gänzlich abgebrannt. Durch den herr
ſchenden Sturm breitet ſich das Feuer raſch aus und ge
fährdet den höher liegenden Stadtteil. Bis Mitternacht

waren 200 Häuſer abgebrannt. Die öffentlichen Ge
bäude blieben unverſehrt. 2000 Perſonen ſind obdachlos.

(Erdſtöße und Unwetterin der Steiermark.)
Am Mittwoch wurden in Graz um 4 Uhr 58 Min. nach
mittags und 9 Uhr 18 Min. abends zwei Erdſtöße
verſpürt, deren Herd etwa hundert Kilometer entfernt lag.
Des nachmittags gingen furchtbare Hagelwetter
in der Steiermark nieder. Eine Windhoſe deckte mehrere
Häuſer in Kindberg ab und zerriß alle Telephondrähte.
Vier Arbeiter wurden durch Baumſtürze getötet.

(Schweres Unwetter auf dem Rhein.) Das
geſtrige Unwetter, das ſich um 4 Uhr in Mannheim, um
6 Uhr in Mainz und um 7 Uhr in Aßmannshauſen bemerk
bar machte, brachte auf dem Rhein eine ſolche Dunkel
heit, daß die Schiffe mehrfach in größter Gefahr, zu
ſammenzuſtoßen, ſchwebten. Dabei ſtürzten große Bäume
ins Waſſer, die Fluten waren hoch aufgepeitſcht vom Sturm.
Von dem Turme der Köln Düſſeldorfer Geſellſchaft in
Mainz ſtürzte die Uhr herab. Die älteſten Schiffer
erinnern ſich eines ähnlichen Unwetters nicht.

(Furchtbares Grubenunglückin England,)
Zeitungsmeldungen melden aus Mancheſter, daß in
einer Kohlengrube bei Whitehaven Mittwoch abend eine
Exploſion ſtattgefunden hat. 136 Mann befanden
ſich in der Grube. Die Rettungsmannſchaften arbeiteten
die ganze Nacht, förderten aber nur vier Mann zu Tage.
Man befürchtet, daß die übrigen umgekommen ſind. Ein
ſpäteres Telegramm beſagt: London, 12. Mai. Die
Nachricht von dem Grubenunglück bei Whitehaven hat ſich
beſtätigt. Die Rettungsmannſchaften fahren in ihren An
ſtrengungen fort, jedoch waren ſie bisher nicht imſtande,
zu dem eigentlichen Schauplatz der Kataſtrophe zu gelangen
wegen des dichten Rauches und infolge der weiten Entfer
nung der Unglücksſtelle vom Schachteingange.

(Gewitterſtürme in Nord und Mittel
bayern Jn Nord und Mittelbayern, wiein der Rheinpfalz haben am Mittwoch heftige
Gewitterſtürme gehauſt und allerorten großen Schaden
angerichtet. Jn Bamberg und Umgebung war das
Wetter fürchterlich, die ſtärkſten Bäume wurden entwurzelt.
Jn der oberen Pfarrkirche daſelbſt hat der Sturm zwei ge
malte Kirchenfenſter eingeſchlagen, ſo daß eine Panik unter
der in der abendlichen Maiandacht verſammelten Gemeinde
entſtand. Auch in der Vorderpfalz kam es zuſtunden
langen Gewitterſtürmen, die zum Teil regenlos
und unter zyklonartiger Steigerung bei völlig verfinſtertem
Himmel niedergingen.

(Unfug amerikaniſcher Studentinnen.)
Ein nettes Stück aus demLeben amerikaniſcherſStudentinnen
erzählt der New York Herald: Miß Laurine Clark wurde
bei ihrem Eintritt in eine „Verbindung“ am Mädchen
gymnaſium zu Bridgeport, Conn., den üblichen Aufnahme
feierlichkeiten unterzogen. Dieſe beſtanden zunächſt in
einer nahezu völligen Entkleidung der Dame. Dann kam
das Eſſen: in Seife gekochte Makkaroni und andere un
appetitliche Sachen. Als Deſſert kam der „Verbindungs
cocktail“, ein Gemiſch aus Eſſig, Salz, Pfeffer, Waſſer und
Eiweiß. Schluß der Feier war das Einbrennen des Ver
bindungszeichens in den entblößten Rücken der ver
ſchüchterten Kommilitonin. Das führten die Mädchen
in beſonders humorvoller“ Weiſe aus. Erſt wurde das
Verbindungszeichen mittels heißer Talgkerze vorgeſchrieben,
dann ein Eiſen glühend gemacht und dem Opfer die Augen
verbunden. Ein auf den Rücken gepreßtes Stück Eis und
gleichzeitiges Verbrennen eines bereitgehaltenen Stückes
Fleiſch durch das glühende Eiſen riefen bei dem „Girl“ die

gewünſchte „Jlluſion“ hervor. Das Opfer wurde daraufhin
krank, und der Arzt erklärte ein langes Siechtum als
wahrſcheinlich. Durch Anzeige des Vaters gelangte der
Fall in die Offentlichkeit.

Neueste Nachrichten.
Wilhelmshaven, 13. Mai. Bei einer auf der

Schilligreede von der 1. Minenſuchdiviſton vorgenom
menen Sprengübung wurden fünf Mann ge
tötet und einer verwundet.

Köln, 13. Mai. Der vor zwei Monaten unter
Hinterlaſſung einer bedeutenden Schuld geflüchtete
Juwelier Paul Thun aus Düſſeldorf wurde in
Montevideo verhaftet.

Paſewalk, 13. Mai. Der D-Zug überfuhr
bei Bolkenfriede einen Bauernwagen, deſſen
Führer getötet wurde, während das Pferd unver
letzt blieb.

Wien, 13. Mai. Die vor wenigen Jahren neu
errichteten elektriſchen Anlagen der Staats
eiſenbahngeſellſchaft in Anina ſind vollſtändig nieder
gebrannt. Der Schaden wird auf drei Millionen
geſchätzt.

Tiflis, 13. Mai. Ein Warenzug der Transkauka
ſiſchen Bahn entgleiſte zwiſchen den Stationen Eibat
und Baladſhary. 10 Wagen wurden zertrümmert und 27
beſchädigt. Ein Schaffner wurde getötet, 4 wurden
ſchwer verletzt.

ch cBerliner Getreide und Produktenverkehr
Berlin, 12. Mai.

We igen lok. inl. 216,00-21800 Mark.
Roggen lok. inl. 147,50--148,50 Mark.
Hafer fein 167,00--177,00 Mk., do. zketol 158,00 bis

166,00 Mark.
Weizenm el Rr. 00 brutto 26 00--29 00 Mk.
Roggenmehl Rr. O und 1 18,20--80,10 Mk.
Gerſte inl. leicht 186,00--143,00 Mk., do ſchwer frei

Wagen und ab Bahtt 144,00-153,00 k. ds. rufſ. frei
Wagen leichte 124 00--180 00 Mark.

Weitenkleie grob netto exkel. Sack ab Mühle 11 00
bis ne Mk. ds. fetn netto exkl. Sack ab Mähle 11 00 bis
11,75 Mk.

Reklameteil.
Nehmen Sie Putzin, den beſten flüſſigen Metall

putz, hergeſtellt von der Fritz Schulz jun. Akt. Geſ., Leipzig
Dieſes hervorragende Präparat iſt ähnlichen Erzeugniſſen
entſchieden vorzuziehen. Jedes auch noch ſo ſchmutzige
Metall wird, mit Putzin geputzt, im Nu blitzblank und
ſauber, und ſpeziell für gravierte und ziſelierte Gegenſtände
eignet ſich Putzin ganz vorzüglich. Der damit erhaltene
Glanz iſt hervorragend und lange andauernd. Man ge
brauche darum nur Putzin, welches in Glas und Blech
flaſchen, die letzteren mit geſetzlich geſchützter Spartropf
einrichtung verſehen, überall erhältlich iſt und weiſe wert
loſe Nachahmungen zurück.
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Zum Kampfe im Baugewerbe.
An die Ar

Jn dem Jnſerat einer Zeitung unſerer Nachbar
ſchaft wird ganz richtig wie folgt ausgeführt

Die organiſierten Arbeiter anderer
Stände ſollten ſich eines beſſeren be
lehren laſſen und nicht, dem Nufe ihrer
Parteifunktionärefolgend, in leichtfertiger
Weiſe ihre erſparten Gelder den aus
geſperrten Bauarbeitern zufließzen laſſen.
Wir erwidern hierauf wie folgt
Bekanntlich werden die dem Arbeiter erpreßten

Groſchen von der ſozialdemokratiſchen Partei nach
ihrem Ermeſſen verwandt. Nicht die Wohlfahrt der
deutſchen Arbeiterſchaft iſt dabei maßgebend, ſondern
die Förderung revolutionörer Zwecke im Jnlande
und Auslande. Man iſt ſoweit gegangen, die
deutſchen Arbeitergroſchen für den ruſſiſchen Bomben
krieg hinzugeben. Nicht weniger als 307 399 Mk.
wurden nach Mitteilung des „Vorwärts“ für die
ruſſiſchen Revolutionäre geſpendet“. Auch kann
es als erwieſen gelten, daß 20000 Mark aus den
für die ſtreikenden Bergleute im Ruhrgebiet ge
ſammelten Fonds für die ruſſiſchen Revolutionäre
verwandt wurden.

Jn dem Bericht des Parteivorſtandes für den
Parteitag von 1906 ſind bei dem Geſchäftsbericht
des „Vorwärts“ unter Unkoſten 69 483, 10 Mk.
Redaktionsgehälter gebucht. Schwerlich ſitzen in
der Redaktion des „Zentralorgans“ mehr als 8 bis
10 Redakteure. Es komnen alſo auf jeden zirka
7000 Mk. Einkommen. Jn dieſer Weiſe werden
die Arbeitergroſchen verwandt, um den Herren
„Parteifunktionären an der bekannten „Partei
krippe“ ein „proletariſches“ Futterplätzchen zu ſichern.

Auch die Redaktion der „Neuen Zeit“, trotzdem
dieſes „wiſſenſchaftliche“ Organ des echten und
unverfälſchten Marxismus an chroniſchemAbonnenten
und Jnſeratenſchwund leidet (die Jnſerateneinnahme
im Jahre 1906 betrug rund 4468 Mk), iſt mit
12000 Mk. beſoldet. Redakteure ſind Kautzky und
Mehring, der gleichzeitig auch als Chefredakteur
der „Leipziger Volkszeitung“ Gehalt bezieht.

Welche rieſigen Summen auf dieſe Weiſe der
deutſchen Arbeiterſchaft entzogen werder, darüber
gibt das oben erwähnte Korreſpondenzblatt der
Generalkommiſſion der Gewerkſchafren Deutſchlands“
(S. 31. vom 4. Auguſt 1906) noch folgende Aus
kunft: Jm Jahre 1904 betrug die Einnahme in
63 Verbänden 20 190 630 Mk. im Jahre 1905 in
64 Verbänden 27812257 Mk.

Die Jahresausgabe ſtellte ſich im Jahre 1905,
in den 64 Verbänden, die der Generalkommiſſion
angeſchloſſen ſind, auf 25024 234 Mk. Davon
kommen auf:

Verbandsorgan 1415 397 Mk.
Agitation 1305 132Streiks im Beruf 9149 708
Streiks in anderen Berufen 524386
Gemaßregeltenunterſtützung 486765
Reiſeunterſtützung 712 820
„Sonſtige Zwecke“ 1037 745
Konferenzen u. Generalverſammlungen 712 798
Beitrag an die Generalkommiſſion 182449
Beitrag an Kartelle u. Sekretariate 224984

Prozeßkoſten 8920Gehälter 466856„Verwaltungsmaterial“ 542 064
Sa. 16 770024 Mk.

Mehrere Maurer und Zimmerer.

beiterſchaft von Merſeburg und Umgebung.
Jnsgeſamt wurden alſo etwa 16,75 Millionen

für Zwecke ausgegeben, die der Organiſation dienten,
deren Betätigung bekanntlich mehr von politiſchen
Zwecken beſtimmt wird, als von dem Intereſſe und
für Wohlergehen des Arbeiters. Für die eigent
lichen Wohlfahrtszwecke fiel von den eingeheimſten
Arbeitergroſchen nur folgendes ab

Arbeitsloſenunterſtützung 1991 924 Mk.
Krankenunterſtützung 1920639
Jnvalidenunterſtützung 273 969Rechteſchutz 311239
Beihilfe in Sterbefällen 328676
Beihilfe in Notfällen 296 128
Umzugskoſten 175551Stellenvermittelung 12 996
Bibliotheken 37256Sa. 5348378 Mk.

Beſonders bemerkenswert iſt der enorme Poſten
von 1037 745 Mk. für „ſonſtige Zwecke. Auch
ſind die eigentlichen Verwaltungskoſten außer
ordentliche. Denn ſtreng genommen müſſen hier
für die Poſten Agitation, Reiſe, Unterſtützung,
Konferenzen, Beiträge, Gehälter, Verwaltungs
material und vermutlich auch „Sonſtige Zwecke
berechnet werden, im ganzen alſo 4 5 Millionen
für das, was man nach ſozialdemokratiſcher Rede
weiſe „Parteikrippe“ nennt, die zu füllen die eigent
Beſtimmung der „Arbeitergroſchen“ iſt.

Wo bleibt die von der Sozialdemokratie vielfach
gerühmte Gleichheit, Freiheit und Brüderlichkeit
im Zukunftsſtaate



n Surrlen.
zwei große

humoristische Soiréen
der hier ſo beliebt gewordenen

Original Schwach und Schwächer.
Carl Oehmich, der gemütliche Sachſe.
Ernst Wanke, der Urkomiſche.
Emil Weidlich, Konzertmeiſter und Komponiſt

Vollſtändig neues Programm. U. g.
Tate, ver Selbſtmörder.

Urkomiſche Duoſzene.Reu! Reu!Abends nach der Soirée:Familien-Tanzkränzchen,
Bei günſtiger Witternng findet die Rachmittags Soirée im Garten ſtatt

Sr.
Empfehle zu den Pfingstfeiertagen meine

grossen, freundlichen Lokalitäten
angelegentlichst zur Benutzung.

S Beste Speisen und Getränke, gutgepflegte Biere
William Herrfurth.

Muttel vor Gerieht,

Den 2. Pfingſtfeiertag 1910, nachmittags 4 Uhr und abends ß Uhr

Jenſch, der Unglücksmenſch.

Die hieſigen

Parbier- un Priseurgesohaf

bleiben am m 2. Feiertag von en 10 Uhr an
geſchloſſen.
J VSandaſen.

Senllſche

kaufen Sie billigſt bei

Stern Co,
Merseburqg. l. tilterstr.

Mitglied des RabattSpar-Vereins.

Grösstes Schuhwarenlager.

m um Pfingstfest
empfehle mein enorm großes Lager in

Hausschune.

al

Bad Lauehstedt.Am 1. Pfingſtfeiertag
Nachmittag- und Abend-Konzert,

Stroh-Hüten
für Herren und Knaben

in allen modernen Formen und Geflechten äußerſt billigen Preiſen.

Delikatess-Margarine ist
seit über einem ſahrzehnt
bei den Hausfrauen als
bester Ersatz für feinste

Meſenebutte
bekannt und beliebt. Im
Geschmack und Aroma von
dieser nicht zu unterschei-

den, aber wesentlich billiger

Man versuche auch

Rhefpperle
feinste Süssrahm-Margarine

den beliebten Butter-Ersatz der feinen
Küche

Ueberall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten
HOL L. MARGARINE-WERKE JORGENS G PRINE

G. m. b. H. GOCH (RnId.) E

Strombad.
Empfehle einem geehrten Publikum die

Eröffnung meiner Schwimm-
und Badeanſtalten.

Tägliche Gondelfahrten.
Robert Sternberg.

Derantwortliche Redaktion, Druck und Verlag v von Er. Rößner, Merſeburg.

Ma- Stadter,
S Te er Prandt,

altos 9ohützenhaus,
Spitzen, Einſätze, ſeid. Bänder, Handſchuhe, Skrümpfe, Rüſchen,

Raſpel, HDamenſtehßkragen, Kinderſonnenſchirme,
Knabenhoſenträger, garn. Damen hüte, Schleier, Plumen,

Herrenwäſche, Krawatten, Tavalliers. Hchärpen, Schürzen,
I WMützen, Hänbchen, Mädchen- und Knabenhüte, Gürtel,

Haarſpangen, Spitzenkragen, Matroſenkragen,
2

Empfohlo

für Damen ſür HerrenGürtel, NHosenträger,Broschen, Spazierstöcke,
Armbäncder, Uhrketten,Halsketten, Manschettenknöpfe,
Hutnadeln, Portemonnaies,

Handtaschen, Cigarrenetuis,
Haarschmuck, Taschenmesser,

in grossen Auswahl zu billigen Preisen.
Markt 20 H. Ka äkher, Markt 20.

V peeheen uns haletſen das wir gen

Allein Vertrieb
unſeres anerkannt vorzüglichen Tafelwaſſers

Arienheller Sprudel
der Jirma

Thiele u. Franke, Merseburg,
Fernſprecher 355,für Merſeburg und Amgegend übertragen haben.

Arienheller Sprucdkel
mmnedl Kohlensäure Aktiengesellschaft

rienkelle re Kheiubrohl-
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Luftſchiffahrt.
Graf Zeppelin und das Kriegsminiſterium

Auf einem Eſſen, das der Reichstagsabg. Prinz zu
SchönaichCarolath Vertretern verſchiedener Parteien des
Reichstages gab, äußerte ſich Graf Zeppelin, der eben
falls geladen war, über ſein Verhältnis zum Kriegs
miniſterium. Der Graf gab, wie der „B. L. A.“ erfährt,
zu verſtehen, daß gewiſſe Schwierigkeiten zwiſchen
ihm und dem Kriegsminiſtertum beſtänden, deren Haupt
grund er darin erblickte, daß die oberſte Militärbebörde
nicht ausreichende perſönliche Beziehungen zu ihm ſelbſt
unterhalte. Auch gab der gretſe Erfinder eine techniſche
Erörterung über die Vernichtung des „Z. 2“. Seine Er
klärungen decken ſich vollkommen mit dem Jnhalt des amt
lichen Berichtes, den wir geſtern veröffentlichten.

Uber ein ſchweres Bollonunglück, deſſen
Einzelheiten noch nicht aufgeklärt ſind, wird uns folgendes
mitgeteilt: Nach einer Meldung aus Glasgow (Kentucky)
wurde der Vizepräſident des amerikaniſchen Kroklubs
Forbes und der Schauſpieler Yates, die Dienstag früh
in Quincy (Jllinois) mit einem Ballon aufgeſtiegen waren,
um den Rekord für Fernfahrten zu ſchlagen, abends in
verletztem Zuſtande beſinnungslos aufgefunden.
Der Ballon iſt zerſtört. Die beiden Luftſchiffer
waren bisher noch nicht imſtande, nähere Angaben über
das Unglück zu machen.

H. loeieeebaeaeeGerichtsver handlungen
Majeſtätsbeleidigung. Erfurt, 11. Mai.

Nachdem am 13 Februar d. J. in Gispersleben-Vild bei
Erfurt eine Verſammlung des „Bundes der Landwirte“
geſchloſſen worden war, brachte der Rittergutsbeſitzer Frei
herr von Müſſling- Ringhofen ein Hoch auf den Kaiſer aus.
Unter den ſich zurückziehenden Sozialdemokraten befand
ſich der 22 Jahre alte Maler Otto Tröbs. Uberlaut rief
dieſer unter entſprechender Armbewegung nach jedem Hoch
die Worte: „Nieder, nieder!“ Heute vor der Erfurter
Strafkammer ſtellte er die Behauptung auf, er habe nicht
„nieder“, ſondern „wieder“ gerufen, um zu erneutem Hoch
aufzumuntern. Wegen Majeſtätsbeleidigung verurteilte
der Gerichtshof den Angeklagten zu 6 Monaten Ge
fängnis und nahm ihn in Haft.

Vereinswesen.
Die Bewegung unter den techniſchen An

geſtellten wird mit Recht von der Offen lichkeit mit
Aufmerkſamkeit verfolgt. Auf den Tagurgen der Ver

half u

„Rerſe

Nur die Gewinne über 240 n
Ohne Gewähr.) aehdruek verboten.
294 891 546 775 [500] 82 1191 279 800 24 492 517 e 2110 I500
365 173 87 714 944 3219 314 425 53 629 66 780 4156
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bände kann man am beſten Jnhalt und Ziele der Bewegung
erkennen. Der Deutſche Techniker-Verband, der
heute 28000 Mitglieder umfaßt, hält zu Pfingſten in
Stuttgart ſeinen Verbandstag ab. Am Eröffnungstage
wird Prof. WildbrandtTübingen über „Technik und
Organiſation“ ſprechen. Neben der Beratung einer
Organiſationsreform dürfen im beſonderen die Referate
allgemeines Intereſſe beanſpruchen, die vom Programm
des Verbandes, von der ſtaatlichen Penſions und Hinter
bliebenenVerſicherung, von der Arbeitszeit der techniſchen
Angeſtellten und vom Beamtenrecht handeln werden. Eine
eingehende Berichterſtattung über die wichtige Tagung
werden wir unſeren Leſern nach dem Verbandstage zu geben
in der Lage ſein.

Selbſthilfebeſtrebungen in der Privat
Beamten bewegung. Den Veröffentlichungen des
Deutſchen Privatbeamten Vereins über die Geſchäfts
ergebniſſe des Jahres 1909 entnehmen wir folgende Ziffern
Der Verein erreichte den Mitgliederzugang von insgeſamt
3798 Perſonen. Am Schluſſe des Jahres 1909 beſtanden
188 Zweigvereine und 237 Verwaltungsgruppen. Jn der
Penſionskaſſe belief ſich der Zugang in 1999 auf brutto
2122 Verſicherungen mit 960. 20 Anteilen. Die Penſions
kaſſe hatte am 31. Dezember 1909 231 Jnvaliditäts
penſionäre und verausgabte im Jahre 1909 218 460,50
Mark an Penſionen. Jn der Witwen kaſſebetrug der Zugang 1909 brutto 476 Verſicherungen mit
158219/0 Anteilen. Die Kaſſe hatte am 31. Dezember 1909
407 Rentenempfängerinnen und verausgabte im Jahre
1909 an Witwenpenſionen 88261,70 Mk. Die Begräbnis
kaſſe erzielte im Jahre 1909 einen Zugang von 383
Verſicherungen mit 826200 Mk. Begräbnisgeld. Sie
zahlte im Jahre 1909 an Begräbnisgeldern 62300 Mk.
Nach dem Rechnungsabſchluß der Krankenkaſſe betrug im
Jahre 1909 die Zahl der Mitglieder 3232. Angemeldet
wurden 2300 Erkrankungen, von denen 680 mit Erwerbs
unfähigkeit verbunden waren. Auf je 100 verſicherte
Perſonen kamen 21,04 Krankenfälle mit Erwerbsunfähigkeit
Das Vermögen der Penſionskaſſe betrug Ende 1909
11055 550 51 Mk., das der Witwenkaſſe 3183 515,83 Mk.,
das der Begräbniskaſſe 948 668,51 Mk., das der Kranken
kaſſe 139 165,10 Mk. An Unterſtützungen wurden
1909 vom Verein verausgabt einſchließlich der Koſten für
Rechtsſchutz und der Abſchreibungen auf Prämienvorſchüſſe
ſowie der zinsloſen Darlehen 22878,35 Mk. Jnsgeſamt
wurden bisher gezahlt an Penſionen za. 1066000 Mk
an Witwenrenten za. 596000 Mk., an Begräbnisgeld
za. 556 000 Mk., an Krankenunterſtützung za. 1829000 Mk.
dazu kommen noch recht erhebliche Zuwendungen an die
Mitglieder aus den Wohlfahrtseinrichtungen, zuſammen
über 450 000 Mk.

S ws t e S zd den betreffenden Nummer
in Klammern beigefügt.
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burger Coxreſpondent“.
Sonnabend den 14. 1910.

Vermischtes.
(Ein gefährliches Abenteuer des Präſi

denten Taft.) Der „New-York Herald“ meldet: Prä
ſident Taft iſt Dienstag nacht nur mit Mühe dem Tode
entkommen. Er wollte eine Rede in Paſſaiv im Staate
NewJerſey halten. Jn einem Automobil begab er ſich
dorthin und mußte die Eiſenbahnſtrecke des EriExpreß
überſchreiten. Der Präſident war begleitet von einer Ab
teilung Kavallerie und einer Abteilung berittener Polizei.
Ein Teil der Eskorte war ſchon über die Eiſenbahngleiſe
hinweg, als plötzlich 20 Fuß vor dem Automobil des Prä
ſidenten entfernt der Expreßzugvorüberraſte. Der
Reſt der Eskorte wurde durch das unvorhergeſehene Auf
tauchen des Zuges vollſtändig in Unordnung gebracht. Die
Bäume, die das Eiſenbahngleis umgeben und die Kurve,
die die Eiſenbahnlinie vor der betreffenden Stelle beſchreibt,
ſowie die Hochrufe, welche die Bevölkerung dem Präſidenten
entgegenbrachte, hatten die Annäherung des Zuges nicht
bemerken laſſen.

(Alt preußiſche Sparſamkeit) wird illuſtriert
durch eine Amtsblattverfügung der Mainzer Eiſenbahn
direktion, wonach, der Frankf. Ztg. zufolge, das Anzünden
der Laternen und Lampen auf den Bahnhöfen uſw. unter
Zuhilfenahme von Handlaternen geſchehen ſoll. Es wird
erwartet, daß die Streichhölzer geſpart werden, und
die Vorſteher die Anforderungen von Streichhölzern durch
die Bahnhofsarbeiter uſw. überwachen und prüfen.

Verhaftung eines Erpreſſers.) Jn Hoyers-
werda verhaftete die Polizei einen jungen Mann, der als
angebliches Mitglied der „Schwarzen Hand“ an eine
Millionärswitwe in Frankfurt a. M. einen Erpreſſerbrief
gekichtet hatte, in dem er nicht weniger als 2 Mill. Mark
verlangte, andernfalls die Frau dem Tode verfallen ſei.
Als der Erpreſſer in Hoyerswerda die beſtellte poſtlagernde
Sendung abforderte, wurde er verhaftet. Es iſt ein
18 jähriger Burſche aus Haidemühl, einem Grenzdorfe des
Kreiſes Hoyerswerda, der ein perpetuum mobile zu er
finden beabſichtigte und ſich das Geld auf dieſe Weiſe ver
ſchaffen wollte.

GGhes anLotterie.
Magdeburger Pferde-Lotterte und Markt.

Wie uns mitgeteilt wird, konnten in dieſem Jahre infolge
der Differenzen im Baugewerbe die Baulichkeiten zum
Magdeburger Pferde Markt nicht errichtet werden. Da
gegen findet die Gewinnziehung der diesjährigen Magde
burger Pferde- Lotterie unter allen Umſtänden am 28. und
24. Mai er. ſtatt und zwar in den Räumen der „Reichs
halle“ Magdeburg, Kaiſerſtraße 19.

e

e t i ſ800] 86e es 985 153222 546 98 646 842 81
063 11 955 1550658 171 348 [500] 885 [1000] 937
92 93 [1000] 750 157227 338 481 604 725 806

858 161170 246 439 669 162083 204 546 786 88 94
6 [10000] 197 270 339 86 434 628 914 47 164202 41

Pfingſtbier.
Montag den 2. und Dienstag den

3. Pfingſtfetertag ſowie Kleinpfingſten, von
nachmittags 8 und abends 8 Uhr ab,

Tanzmusik.
Die Pfingſtgefellſchaft

Meine werten Gäſte mache ich höflichſt
auf meinen

nenen großen Saal
aufmerkſam

Für ff. Speiſen und Getrünke
trage ich veſtens Sorge und bitte um zahl
reichen Beſuch

O. Schumann

Neumark.
Gaſthof „Thuringig“

Zur Saalweihe
Sonntag den 15. Mai, 1. Pfingſtfeiertag

Großes

Elite- Militär Konzert
ausgeführt von der geſamten Kapelle des
Mansf. Feld Artillerie Regiments Nr. 75,
Halle a. S. unter perſönlicher Leitung des

Königl Muſikmeiſters K. Steuer
Eintritt: Jm Vorverkauf 50 Pf., an

der Abendkaſſe 60 Pf.
Anfang 8/3 Uhr.

Es ladet höflichſt ein
C Schumann

Zösehem.
Gasthof z. Stern
Am 1 Pfingſtfetertag
humoriſtiſche und mußkaliſche

Abendunterhaltung

vom 1. Merſedurger Bandonion Klub.
Anfang 8 Uhr.

Am 2. Feiertag, von 3 Uhr ab,
Ballmusik.

Es laden ergebenſt ein
Der Vorſtand. G Deige, Gaſtwirt
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 M. 1 Gewinn zu
500 000, 2u 200 000, 1 zu 150 000, 1 Zu 120 000, 2 u 100 000, zu80 000, 2 2u 70 000, 2 zu 60 000, 2 Zu 50 000, 3 zu 40 000, 12 zu 30 000.
22 zu 15 000, 68 2u 10 000, 186 2u 5000, 1934 zu 3000, 2986 Zu 1000, 4727
zu 500



Biſchdorf.
Am 2. Pfingſtfeiertag, von nachmittags

3 Uhr an,
FPſingst-Musik,

wozu freundlichſt einladete G. Weber.
ross-Kavna,

Zum Pfingſtbier

Geſchäfts Gröffnung.
Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum zur

gefl. Kenntnisnahme, daß wir hier Schmaleſtr. 9 eine
Rot-Gelhgiesserei in Armaturen

für Gas, Waſſer und Dampf eröffnet haben.
Empfehlen uns gleichzeitig zum Auffriſchen von Bronze

gegenſtänden ſowie aller ins Fach ſchlagender Reparaturen
Bitten um geneigte Beachtung ergebenſt

BRBernhard Meyer e Co.
am 2. und 3. Feiertag laden ergebenſt ein
die Jugend G. Kabiſch.

Geunsa,
Den 2. und 3. Feiertag laden zum

Be Pfingſtbier
freundlichſt ein

B Kropf. die Pfingſtgeſellſchaft.

Künstliche Dühne blomben etc.
Vmarbeitung zehlechteitzender Gebisse.

Herseburg, Markt 19.
Gegenüber dem Batskeller.

Hörſtewitz.
Den 3. Pfingſtfeiertag und zu Klein

pfingſten laden zum
Pfingstbier,

von nachmittags 8 Uhr ab Vallmuſik,
freundlichſt ein

die Pfingſtgeſellſchaft.
A Harniſch, Gaſtwirt.

Moderne Tapeten
in großer Auswahl empfiehlt

ErngtBernhardt,
Gotthardtstrasse 42.

Täglich friſch geſtochenen

Spargel
Tapez. und Marktſtand an der Kirche

empfiehlt Bd. Richter, Johannisſtr. 18.

Angenehmer Ausflug
zu den Feiertagen

nach Schkopau.
(Gaſthof Deutſcher Kaiſer.)

f. Kaffee und Kuchen,
Gute Biere Kräftigen Imbiss.

1. und 2 Feiertag nachmittag
Preisschiessen.

2. Feiertag und Kleinpfingſten von
nachmittags an

Pfingstanz.
Ergebenſt L Berger

Verkaufe billig

Spazierſtöcke,
T neuſte Muſter, ſehr preiswert.

Spielwarenbaus
Wilhelm Köhler,

Gotthardtſtraße 5.

ein fast neues Harmonium,
einen Handwagen

und ein Grammophon.
Kmnietaseh, Reichskrone-

Neue Sendung
hochfeinſtes iveröl,

beſtes Speiſeöl,
das Pfund 1,20 Mk., in Flaſchen

a 1,380 k. und 70 Pf. inkl. S
ſſt. Whärirger Rohr

Osrar Leberl,
Drogen und Farben,

Burgſtraße 18.

z 5. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 12. Mai, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
x in Klammern beigefügt.
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962 84 144563 2 708 145096 190 279 [500] 853 57 468 659
146039 166 72 482 712 14 [3000] 44 830 68 968 [3000] 147071 85
212 A. 508 [600] 41 6604 905 148174 249 328 [500] 597 [1000] 730 75
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95 8594 198004 37 [500) 1038 82 231 396 408 805 38 48 199000 360
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938 219098 143 402 [3000] 518 730 46 834 996
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262069 125 268 309 770 [1000] 878 98 26305 69 382 403 718 60
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816 970 269239 2 79 1477 635 892270544 57 640 [1000] 746 1I3000). 861 992 27 11940 360 132 34 272091
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279201 [1000] 327 31 518 817 902 92
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282000 284 515 67 79 750 907 51 283025 480 621 714 90 929 284018
20 95 I1000] 172. 393 810 82 990 85139 350 648 846. [3000]. 286070
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[30001 396 648
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294014 278 I5001 497 ſ5001 678 803 295017 116 578 [500 810
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Bernmwuss es heissen:
260888 [500] 674 778 90 990 261327 84 544 [500] 610 755 950

65 262081 53 [3000) 105 [500] 44 821 74 939 263169 85 270 345 546
612 706 990 [500] 264037 150 388 443 51 [500] 623 48 879 265465
637 94 [500 926 61 266041 150 347 [3000] 508 [500] 837 691 738 81
267050 131 785 [500] 951 268059 [500] 272 467 580 954 269335 863

T der Liste vom 9. Mai nachmittags

veborater G

Onllendorf.

Zum Pfingſtball
Montag den 16. Mai d. J. von nach
mittags 8 Uhr an, laden freundl. ein

W. Künne und Frau.

Oreypau!
Montag den 2. Pfingſtfeiertag, nach

mittags und abends

Ballmuſik,
wozu freundlich einladet O. Ihbe.

Jrebniitz.
Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag, von nach

mittags 3 Uhr ab, laden zum
Pfingſtbier Wfrer ndli hſt ein

die Jugend F. Heyer,
Gaſthaus Meuſchan.

Am 2. und 3. Pfingſtfeiertag, von nach
mittags 8 Uhr ab,

Pfingsttanz,
wozu freundlichſt einladet

P. Schmidt.
Muſik von der Merſeburger Stadtkapelle.

Feldschlöss chen.
Jnfolge der abwechſelnden Witterung

findet das zum 1. Pfingſtfeiertag bereits
angekündigte

Frühkonzert nieht statt.
Alb Kiessler.

Kroſschmers Restauranon,
Sonnabend Salzkuvchen.

Meter Restuurutlon.
Sonnabend abend Salzknoches.

Morgen SonnabendS See Sehlgehtefest.e

Früh Wehſleiſch Mittag friſche Wurſt.
B. Kehrer, Sand 22

c achteſeſt
Kiehard Tepper, Neumarkt 45.

Khrm heparafdren und Berüge

gut und billigſt
Aug. Prall Inhaber H. Grothe,

Burgſtraße 7.

Suche einen Bawſchmied.
Zu melden beim Schachtmeiſter

Scheele, Lützkendorf.
Grube Cecilie.

Nohtung-
Wir ſuchen für unſere Ge

schäftsbüchertarik
geühte

junge Mäclohen
aus der Papierverarbeitung. Wir
bieten dauernde Arbeit mit gutem
Verdienſt. Bis zur Einarbeitung
wird freie tägliche Eiſenbahnfahrt
Merſeburg Weißenfels vergütet.

Bodo Bergk, m. h. I,
Geſchäftsbücherfabrik,

Weissenfels a. S.

Zum I. Jult einordentliches Dienſtmädchen

geſucht Burgſtraße 13, part.
Ein ſauberes, ehrliches

ienſtimädchen
zum 1. Juli geſucht.

Frau M. Ueber, Gottbardtſtr. 28.
Wegen Krantheit des festen ſofort
junges anſtändiges Mädchen,

14—-16 Jahre alt, geſucht
Preußerſtraße 2

Scholliſchet Schäferhund (Hindin)

zugelaufen. Gegen Erſtattung der Jn-
ſertionsgebühren abzuholen bei Otto
Kurebs, Oberbeuna.

Berantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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Sonnabend, den 14. Mai 1910.

Die Sauche.
Bei unſeren heutigen Verhältniſſen, wo

der Landwirt alles mögliche ausnützen muß,
um ſein Auskommen zu finden und ſeine Er
träge vom Felde zu erhöhen, hierbei ſelbſt
koſtſpielige und nicht immer ſich rentierende
Verſuche unternimmt und dieſe, am Ende
nicht durchgeführt, mißlingen, läßt er oft ein
wertvolles Mittel zur Erlangung ſeines
Zweckes unberückſichtigt, und zwar die Jauche.
Obwohl man den Wert der Jauche heutzutage
ſchon ſo ziemlich zu würdigen gelernt hat, ſo
wird dieſe och nicht überall gehörig aus

genützt und

wir
r en öffentlichen Organealts Sanitätsrückſichten rrhrecen e Würden,

die Jauche in den Straßengräben fließen und
iſt es vielenorts dieſen Verfügungen zu
danken, daß die Jauche eine praktiſchere Ver
wendung ſindet, als die Wege zu verun
reinigen und die Luft zu verpeſten. Wie viel
Geld wird für irgend welchen Künſtdünger,
mit welchem in den meiſten Fällen ſo mancher
nicht richtig umzugehen wetiß, verausgabt,
während dieſer Geldeswert durch die Jauche
nicht verloren geht! Wenn wir den Wert der
Jauche und die darin enthaltenen Beſtänd
tkeile ermitteln, welche noch dazu der Pflanze
in zukräglichſter Form, nämlich flüſſig zu
geführt werden, das Kilogramm Stickſtoff
mit 1 Mk., die Phosphorſäure mit 35 Pf. und
das Kali mit 30 Pf. berechnen, ſo ſtellt ſich der
Wert eines Meterzentner Jauche in ſeinem
DHüngerwert auf zirka 2 Mk. Nehmen wir
an, daß ein Stück Großvieh 40 Meterzentner
Jauche jährlich ergeugt, ſo kann man den
jährlichen Wert der von einem Stück Horn
vieh erzeugten Jauche auf 80 Mk. annehmen.
Natürlich wird der Wert an düngenden Be
ſtandteilen je nach der Art der Fütterung in
derſelben ſteigen oder fallen, was jedoch nicht
ſo erheblichett Schwankungen unterworfen iſt.
Nehmen wir einen Stand von nur 5 Stück
Vieh an, ſo repräſentiert die ſo erzielte Jauche
den ganz reſpektablen Betrag von 400 Mk.
Dieſe Zahlen gelten nur für reine vom Vieh
erzeugte Jauche, welche man in der Praxis
in den angegebenen Mengen nicht ganz be
kommt, da ein gewiſſer Teil im Dünger in

r nach Bedarf zu begießen und di

n s

folge des Aufſaugens des Streumaterials
bleibt reine Jauche bleibt aber zurück und
hier iſt es daher angezeigt, dieſen koſtſpieligen
Düngſtoff aufzufangen und vor möglichen
Verluſten zu ſchützem. Jn erſter Linie iſt es
nokwendig, ſo wenig als möglich verloren
gehen zu laſſen, einen geflaſterten Viehſtall
und eine rationelle Ableitung in die Jauchen
grube, ſelbſtverſtändlich auch eine zweckmäßige
Anlage derſelben zu bewerkſtelligen. Die
Düngerſtätte ſoll derart ſein, daß der Boden
derſelben undurchlaſſend iſt, damit die vom
Dünger durchſickernde Jauche wieder in die
Grube zurückfließen kann. Eine derart an
gelegte Jauchengrube geſtattet, den Dünger

e überflüſſige
Ung

gerade noch als kleine rote Pünktchen er
kennen. Junges Geflügel kann durch dieſe
fortwährende Beläſtigung direkt zu Grunde
gehen. Weniger ſchädlich ſind die Federe
in ge und die Vogelflöhe, beide
größere, etwa 8 Millimeter lange Tierchene
Die Geflügelwanze verurſacht wieder
mehr Schaden ſie kann ſich außerordentlich
raſch vermehren und ebenſo wie die Vogel
milbe die Hühner zum Ausfall der Federn
und ſogar zur Abzehrung bringen, wenn man
nichts dagegen tut.
Wenn man den Tieren Gelegenheit gibt,
daß ſie ſich in Sand baden können, ſo wird
genanntes Ungeziefer nicht ſo ſehr überhand
nehmen, weil dadurch die Tiere ſich ſelbſt von

zuführen zu
können WBekrag, ſo findet man, daß keine Auslagen zu

ihren Peinigern befreien können. Man ſtelle

e auch in Hofr n Hefahr e n i Sefähgroß ſind, die man hierfür verausgaben
möchte, als daß ſie ſich nicht bald bezahlt
machen würden. Was den Düngerwert an
belangt, ſo ſieht man die Wirkung auf den
erſten Blick und braucht ſich bloß auf einer
Grasnarbe in der Nähe einer Jauchenlage
inguſehen, wie das Gras üppig vegetiert und
von dunkelgrüner Farbe iſt. Wer hat nicht
ſchon auf einem Felde, wo Dünger auf
Haufen lag, beobachtet, daß, obgleich an dieſer
Stelle kein Dünger zurückbleibt, das Getreide
ſtets ſchöner ſteht es iſt nichts anderes als
die Jauche von dem ausgelauchten Dünger,
welche hier wirkt. Jn Gegenden, wo der
Schafpferch als unentbehrlich gilt, ſind es
auch wieder größtenteils die flüſſigen Ex
kremente, welche die Strohwüchſigkeit daſelbſt
hervorrufen, und nicht, wie gemeint wurde,
daß es allein die feſten Exkremente ihrer
Hauptſache nach bewirken Die Anwedung
der Jauche als Dünger hat einen ſo weiten
Spielraum, daß man mit einem Worte ſagen
kann ſie iſt überall anwendbar.

Schutz des Geflügels vor Ungezfefer.
Das Geflügel wird ſehr gern von Unge

ziefer heimgeſucht; die hauptſächlichſten ſind
Vogelmilben, dieſe halten ſich kags

und der Sitzſtangen auf; des Nachts kommen
ſie hervor und beläſtigen die Tiere oft in
ſehr ſtarker Weiſe. Die Vogelmilben ſind
ſehr klein, man kann ſie mit dem bloßen Auge

über in den Ritzen und Spalten der Wände

Eine Hauptſache iſt es n de t
ſtets reinlich zu halten. Zu dieſen Zweck iſt

er fleißig auszumiſten und mit friſcher Streu
zu verſehen; hierzu eignet ſich am beſten
Torfmull oder auch Sand. In Stroh und
Sagemehl halten ſich dieſe ſchädlichen Jnſekten
ſehr gerne auf. Ferner ſoll von Zeit zu Zeit
der Stall auch ausgeweißt werden. der
Kalk wirkt nämlich desinfigierend J der
Skall ſchon ſtark mit Ungeziefer behaftet, ſo
reinige man ihn beſonders gut, gebe in die
Kalkmilch noch etwas Lyſol und verputze alle

Ritzen init Kalk. SDie Hühner ſelbſt befreie man in der
Weiſe, daß man an verſchiedenen Stellen
unter das Gefieder eine Miſchung von
perſiſchem IJnſekkenpulver und Anisſamen zu
gleichen Mengen ſtreut. Auch verſchaffe man
den Tieren günſtige Gelegenheit zum Baden

im Sand. SVorbeugen durch Reinhalten des
Stalles und vBereitſtellung von Sand iſt
auch hier beſſer als nachträglich
heilen zu wollen letzteres macht viel
mehr Mühe, wenn es an ſich auch gelingt,
dauert länger und verurſacht mehr Koſten

Der IIlaulwurf.
Vor ein paar Jahren beſuchte ich im

Sommer Schleſien, mein Heimatland, und
durchſtreifte als gereifter Mann und ernſter
Naturfreund noch einmal die Stellen, die in
der Knabenzeit meine Lieblingsplätze geweſen



des Wuchſes an Ackerſticken brachte man den

waren. Sie befanden ſich da, wo Wieſe,
Buſch, Feld und Waſſer grenzten, wo Störche
und Stare die ihnen übertragene Arbeit zur
Erhaltung des Gleichgewichts im Naturhaus-

halt verrichteten, der auf chineſiſche Art be
zopfte Kiebitz über den mit Sumpfdotter
blumen bewachſenen Wieſenflächen ſich ſchwung
voll kreiſend bewegte und in humusreicher
Schwarzerde die Maul, Mullwürfe oder
Molle ihre Haufen dicht nebeneinander auf
warfen und dabei wie Pioniere Laufgräben
machten

Was ſah ich jetzt dort? Um die Haufen
her befanden ſich im Erdboden Stecken, an
denen je ein gefangener Moll aufgehängt
war Die Henkerarbeit war einem alten
Dorfbewohner als Feldſcher offiziel übertragen,
der bei der Gemeindeabrechnung am Jahres
ſchluß für jeden gefangenen Moll einen Groſchen
erhielt. Als Beweis für Richtigkeit ſeiner
Rechnung für die einzelnen Eigentümer hängte
er dieſen die auf ihren Feldern gefangenen
Molle daran auf. In dem Beſtreben, mög
lichſt viele Groſchen zu verdienen, ſuchte er
natürlich jeden Moll abzufangen. Von Ma
den wimmelnd und wie die Peſt ſtinkend,
wurden die Molle ſchließlich Beute hungriger
Krähen, ſtifteten alſo in dieſer Beziehung noch
einigen Nutzen, nachdem ihnen die treue Aus
übung ihres natürlichen Berufs unmöglich ge
macht worden war.

Dieſer beſteht in der Vertilgung von
Würmern und Schnecken, vornehmlich aber
Engerlingen, die an den Wurzeln der Wieſen
gräſer und Feldgewächſe nagen und ſie da
durch zum Abſterben bringen. Aus der V
wo hſung

e h ver vändleute gegen dieſen beſten
Freund der Land wirtſchaft. Mit dem Gelb
werden von Wieſenflächen und dem Verderben

Moll direkt in Verbindung und belaſtete dem
enſprechend ſein Konto

Inzwiſchen hat ſich beſſere Erkennknis Bahn
gebrochen. Vernünftige Leute begnügen ſich
damit, ihn von Stellen, an denen er zu zahl
reich erſcheint, durch geeignete Mittel in ein
facher Weiſe zu vertreiben und damit unſchädlich
zu machen. Sicher macht der Maulwurf ſich
im Gemüſegarten ſchon einzeln durch Ableſen
der Schädlinge von den Wurzeln der Gemüſe
pflanzen inſofern läſtig, als er ſie lockert und
dadurch das Abſterben hauptſächlich junger
Pflanzen verſchuldet. Seine geringe Sehkraft
gleicht ſein feiner Geruch aus, der ihn veran
laßt, übeln Düften entſchieden aus dem Wege
zu gehen. Hieraus ergeben ſich die geeigneten
Mittel zu ſeiner Vertreibung von den Garten
beeten, die er übrigens in hellen Nächten ober
irdiſch von Schnecken ſäubert. Jene Mittel
beſtehen in Heringslake, Stalljauche, Karbol
and Petroleum, die man in ſeine Gangröhren

einbringt, die man aber, da ſie auch den
Pflanzen ſchaden, vorſichtig gebrauchen muß.

Sin Kapitel über die Hauskaße,
Die Katze iſt ein nützliches Haustier, ſo

lange ſie im Hauſe bleibt oder ſich in den
benachbarten Gebäuden herumtreibt und Mäuſe
Und Ratten fängt. Beginnk ſie hingegen die

mit ihrer Nützlichkeit vorbei. Sie wird ein
gewandtes Jagdkier und die grimmigſte Ver
folgerin der Vögel. Hat die Katze aber ein
mal Vogelfleiſch verzehrt, ſo haben die Mäuſe
Ruhe vor ihr. Jede Katze, die im Garten
oder Feld getroffen wird, ſoll ohne Gnade
niedergeſchoſſen werden denn ſie macht da nur
Jagd auf die unermüdlichſten Jnſektenvertilger,
die Singvögel, die beſten Freunde des Land
wirtes. Jetzt iſt die Zeit, in welcher die junge
Vogelbrut ſlügge geworden iſt, und man kann
nun beobachten, wie ſich die Katzen in die
Gärten und Obſtbaumgüter heranſchleichen und
ſich der argloſen jungen Vöglein, die am
Boden und im Gebüſch herumflattern, be
mächtigen ſie klettern ſelbſt auf die Bäume
und holen ſich die Beute aus den Neſtern.
Sie ſind namentlich den Nachtigallen gefähr
lich, welche bekanntlich nicht hoch auf Bäumen
und Sträuchern niſten, wo ihnen die Katzen
leicht beikommen können. Einer dieſer herr
lichen Sänger wertet aber mehr als ein
Dutzend der beſten Katzen, welche durch gute
Mausfallen im Hauſe leicht erſetzt werden
können. Der einzige Vogel, der der Kaße an
Schlauheit gleichkommt, iſt der Spatz. Sie
erhaſcht wohl hier und da einen jungen Spatz,
aber es gelingt ihr äußerſt ſelten, einen alten
zu überliſten. Schreiber dieſer Zeilen hat
während ſeiner langjährigen Beobachtung nie
bemerkt, daß eine im Garken oder Feld jagende
Katze eine Maus als Beute davontrug. Stets
waren es Vögel, die dieſer Raubgier zum
Opfer fielen. Es iſt daher namentlich den
Landwirten dringend

ele Katzen a

treffen, niederzuſchießen.

zu empfehlen nicht zu Larven boh:

blaue Spargelkäfer oderi Spargelhähnchen(Grioceris asparagi), der rote zwölfpunktige
(Orioceris duodecim-punktata) und der
vierzehnpunktige Spargelkäfer (Orioceris qua-
tuor decim-punktata) auf, ſeltener der röt
liche fünfpunktige Spargelkäfer (Orioceris
quinque-punktata) und der dunklere Feld
ſpargelkäfer (Orioceris campestris). Wenn
im Frühjahr der Spargel aufſchießt, kommen
die kleinen Käfer zum Vorſchein und zerfreſſen
nicht nur die Blätter, ſondern ſogar die Stengel
und Aeſte. Die Weibchen kleben ihre ſchwarzen,
länglichen Eier einzeln oder in Reihen an
die Blätter und Aeſte der Spargelpflanzen.
Nach kurzer Zeit ſchlüpfen die außerordent
lich gefräßigen gelblichgrünen Larven aus
und beteiligen. ſich an dem von den
Käfern begonnenen Zerſtörungswerke. Die
Spargelpflanzen werden kotal kahl ge
freſſen, daher in ihrem Wachstum gehemmt,
und ſterben häufig ganz ab. Jm September
und auch ſchon im Auguſt verpuppen ſich die
ausgewachſenen Larven in die Erde, um ſich
nach 2 bis 8 Wochen in Käfer zu verwandeln
Es können 2 in trockenen Jahren ſogar 3
Generationen vorkommen. Die zweite Gene
ration des zwölfpunktigem Spargelkäfers lebt
nur in den Beeren und iſt daher nicht ſo
ſchädlich wie die erſte Generation, die auch die
Bätter abfrißt. Jn jeder Beere lebt nur
eine Larve, welche dieſelbe durch gänzliches
Ausfreſſen verdirbt. Die befallenen Beeren
röten ſich früher als die geſunden und ſind
daran keicht zu erkennen. Die ausgewachſenen

Die Erde fallen, wo ſie ſich
verpuppen.den Feldern

e

Der Spargelkäfer und
ſeine Bekämpkung.

In Anbetracht der immer häufiger werden
den Zerſtörungen von Spargelanlagen durch
tieriſche und pflanzliche Schädigung hat man
in der letzten Zeit wiederum eingehende Unter
ſuchungen über die Urſachen, den Umfang und
die Bekämpfung dieſer Plage angeſtellt. Die
meiſten Unterſuchungen haben ſich jedoch nur
auf den Spargelroſt und die Spargelfliege er
ſtreckt. Es iſt aber ebenſo notwendig, die Be
kämpfung der Spargelkäfer energiſch in die
Hand zu nehmen, welche nächſt der Spargel
fliege und dem Spargelroſt zu den gefähr
lichſten Feinden des Spargelbaues gehören und
durch ihre Gefräßigkeit den Spargelzüchtern
häufig ſehr bedeutenden Schaden zufügen. Wie
lange die Beſchädigungen des Spargelkäfers
ſchon bekannt ſind und welchen Umfang die
angerichteten Verwüſtungen annehmen können,
geht daraus zur Genüge hervor, daß ſchon
Linne ſagte, „daß die Spargelpflanzungen in
Rußland und Hamburg und anderwärts von
ihnen ſo verwüſtet wurden, daß die großen
Koſten und Mühen für Anlage von Spargel
beeten umſonſt hinausgeworfen ſeien.“ Die
Spargelkäfer gehören zu den Zirpkäfern, welche
ihren Namen dem Umſtande verdanken, daß
ſie, in geſchloſſener Hand gehalten, einen leiſen
zirpenden Ton von ſich geben.

Man unterſcheidet mehrere Arten von
Bärten und Felder zu durchſtreichen, ſo iſt es

Spritzen mir Petrorteumſeifenbrühe oder kräf
tiges Durchziehen der Spargelpflanzen durch
die geſchloſſeſe Hand. Ein anderes Mittel
beſteht darin, die Käfer, die ſich leicht fallen
laſſen, abzuklopfen, in Tücher aufzufangen

und zu vernichten. eJn einigen Spargelplantagen, wo die
Käfer beſonders ſtark auftreten, hat man ein
eigenartiges Mittel zur Bekämpfung der
Schädlinge angewandt, nämlich das Abſuchen
derſelben durch Hühner, welche, wie bekannt,
mit wahrer Gier alle erdenkliche Jnſekten
freſſen. In den betreffenden Plantagen gingen
die Hühner bei ihrer Vertilgungsarbeit ſo ge
wiſſenhaft zu Werke, daß nach einiger Zeit
kaum noch Käfer zu finden waren. Bei feld
mäßigem Spargelbau werden die Hühner mit
der ſogenannten Hühnerpoſt auf das Feld
hinausgefahren. Die Hühnerpoſt iſt ein
fahrbarer Hühnerſtall, welcher mit allen er
forderlichen Einrichtungen, wie Sitzſtangen,
Neſtern, Leiter für den Aufflug verſehen iſt.
Sie fährt auf zwei hohen Rädern, deren
Spurweite ſo gewählt iſt, daß dieſelben in
den Zwiſchenräumen der Spargelbeete laufen
und das Beet zwiſchen ſich laſſen. Bei
großen Plantagen iſt erforderlich, daß der
Standort des Hühnerſtalles in einer geordneten
Reihenfolge gewechſelt wird, damit die ganze
Fläche gleichmäßig vorgenommen wird. So
eigenartig dieſes Verfahren im erſten Augen
blick erſcheinen mag, wird ſeine Zweckmäßig

Spargelkäfern. Am häufigſten tritt der erz
keit und Anwendbarkeit nach einigem Ueber
legen doch jedem einleuchten. B. W.

t eSekämpfung ein r meverholtes
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Mannkgkalttges.
Schädigt die Entnahme von Wald

ſtreu den Wald? Wenn auch die meiſten
Landwirte von dem geringen Düngwert der
Waldſtreu überzeugt ſind, ſo entnehmen ſie
Doch immer und immer wieder dem Walde die
Streu, weil ſie glauben, daß dieſelbe im Walde
doch nur umkomme, während ſie ihnen immer
Stroh ſparen hilft. Dies iſt aber eine durchaus
faälſche Anſicht. Das Laub iſt dem Walde zu
ſeinem Gedeihen evenſo notwendig, wie dem
Acker der Dünger. Durch die Entfernung der
Podendecke wird nicht nur der Humus vermin
Hert, ſondern auch die Möglichkeit ſeiner Neu
bildung auf kange hinaus erſchwert. Der Boden
wird austrocknen und ſo lange arm vleiben, bis
ſich allmählich eine neue Oberdecke gebildet hat.
Viele feine Saugwurzeln der Bäume, welche
unter der Streudecke gelegen, müſſen abſterben,
ſo daß jede Entnahme von Waldſtreu eine
ſchwere Schädigung des Waldes bedeutet und
mit einem ſaſt völligen Stillſtand des Baum
wuchſes gleichbedeutend iſt. Man ſoll daher
unter keinen Umſtänden alljährlich, ſondern nur
im äußerſten Notfalle, und dann alle drei bis
ſechs Jahre in älteren Beſtänden Waldſtreu
holen laſſen. Wenn es dann aber geſchieht, ſo
ſoll es nur mit hölzernem Rechen geſchehen und
darf man dann nur die oberſte Decke weg
nehmen.

Futterraum für Hühner. Auf den
Höfen der Landwirte zeigt ſich oft der Uebel
ſtand, daß beim Füttern der Hühner noch an

Deres Federvieh, und ſelbſt des Nachbars Tau
ben, ſich einfinden, um an der Mahlzeit teilzu
nehmen. Glkeichzeit e

S ußerdem die Hühn
2

r her ſt vonhen e elecht abgeſperrt,ger Noch ſetzt man ein leichtes Dach dar
C. Um den Hühnern den Zugang zu er

öglichen, wird an mehreren Stellen zwiſchen
pei Pfählen am Boden ein Brett angebracht

e d mit Einlauflöchern verſehen, die ſo klein
müſſen, daß ſie für Puten und Gänſe nicht

ſierbar ſind. Es iſt zweckmäßig, die Einlauf
Fer verſchließbar herzuſtellen. Dies kann

n dadurch geſchehen, daß man Bretter davor
t, die durch kleine in die Erde geſchlagene
hle gehalten werden. Selbſtverſtändlich muß

i Futterraum auch eine Tür haben. Wenn
h an der Stelle des Drahtgeflechts Bretter

de wählt, ſo hat man einen vollſtändig ab
Noſſenen Raum, der den Hühnern Schutz

t die Unbilden der Witterung gewährt.
bedeckt dann den Fußboden mit Spreu
reut dazwiſchen Körner, damit die Hühner

FScharren veranlaßt werden. Runkeln,
iben, Weiß- und Grünkohl oder ſon

Grünzeug wird an den Wänden aufge
an denen die Hühner nach Belieben

önnen. Man kann den Futterraum frei
der an ein Gebäude anbauen, er läßt

aufh leicht als eine Zierde für den ganzen
ſorgfältiger Ausführung herſtellen.

bt.

Die

ſorderlichen Bedingungen vorhanden ſind, die

und überzeuge ſich auch, daß das Wetter be
ſtändig bleibt. Hat man dicht am Hofe Kop
peln, ſo iſt dagegen das frühe Austreiben der
Kälber und Fohlen ſehr angebracht, aber ſie
müſſen des Nachts noch wieder auf den Stall
und reichlich zugefüttert werden, ſie ſollen ſich
draußen nur austoben und Muskeln und Lunge
ſtärken.

Späte Saagaten.

rfſeln eine Stickt g erhalten, ſo gibt man am
beſten die ganze Gabe beim Pflanzen oder bei
der letzten Furche. Unter beſonderen Umſtän
den, d. h. wenn der Boden ſehr leicht iſt oder
wenn er mehr als 30 Kilogr. Stickſtoff erhalten
ſoll, wäre die Hälfte davon beim Pflanzen, die
andere bei der erſten Hacke zu geben.

Der Schlamm aus Teichen und
Gräben wechſelt in ſeinen düngenden Be
ſtandteilen je nach dem Waſſer, aus dem er ſich
abſetzt und den örtlichen Verhältniſſen, unter
denen dies geſchieht. Waſſer, welches durch
höhergelegene fruchtbare Felder und durch
Dörfer und Städte abfließt, iſt viel reicher an
fruchtbaren, das heißt düngenden Beſtandteilen,
als ſolches, welches durch waldige, ſumpfige
Gegenden und ſandigen Ebenen ſchleicht und
meiſt nur einen ſehr geringwertigen Schlamm
liefert, deſſen Düngerwert häufig überſchätzt
wird. Die ſchwarze Farbe, die nicht ſelten als
Zeichen ſeiner Güte gilt, rührt meiſt von
ſchwarzen Eiſenoxydul und ſaurer Humuskohle
her, welche beide nachteilig auf die Vegetation
wirken. Es iſt daher ſehr zu empfehlen, bevor
man den Schlamm zur Düngung von Feldern
und Wieſen verwendet, dieſelben in Schichten
abwechſelnd mit gebranntem Kalk oder Mergel
aufzuſchichten und durch wiederholtes Umſchau
feln ſo oft mit der Luft in Berührung zu brin
gen, bis ſich die Maſſe umgewandelt und eine
braune Farbe angenommen hat. Jn dieſer
Form eventuell noch mit etwas gut verrotteten
Miſt durchſetzt, liefert der Schlamm aber einen

St

ganz vorzüglichen Dünger.

Welche Gänſeſchläge ſind mit
Nutzen zu halten? Die Landgans iſt im
Laufe der Zeit heruntergekommen. Wo ihr
außer der Weide auch etwas Fleiſch und Fett
bildung wirkendes Körnerfutter gereicht wird
und ihr nicht in unverſtändiger“ und über
triebener Weiſe die Federn ausgerupft werden,
da erweiſt ſie ſich noch recht dankbar und zeichnet
ſich namentlich durch große Genügſamkeit aus.
Wer jedoch von der Gänſezucht den möglichſt
größten Nutzen haben will, der halte, voraus
geſetzt, daß die zum Betriebe derſelben er

veredelten Schläge, unter denen wir die
italieniſche, Toulouſer, pommerſche oder Emde

Ausmerzen unbrauchbaren Geflügels. Hähne, die ſich nicht zur Nachzucht
eignen oder die überhaupt übrig ſind, werden
am beſten bei Zeiten geſchlachtet, ebenſo die
älteren Tiere, deren Fruchtbarkeit nachgelaſſen
hat und deren Fleiſchwert die Anſchaffungs
koſten von Junggeflügel beinahe deckt. Auch
junge Tiere, welche im Wachstum zurückge
blieben ſind, ſollten geſchlachtet werden, denn
man hat meiſt nur Mühe und Not, dieſelben
zu überwintern, und, kommt ein naſſes Früh
jahr, ſo ſind ſie gewöhnlich doch verloren, und
der Aufwand an
vergeblich.

Futter, Zeit und Mühe war

ielu andortes i anch
S ben die Hühner den jungen

e anzüngen zufügen könnten, ſehr gering.
Ein Schaden wäre nur dann zu befürchten,
wenn die Hühner immer oder zu lange den
ſelben Platz abſtreifen müßten. Durch das
Scharren der Hühner wird ferner das Unkraut
am Aufkommen gehindert, der Boden bleibt
locker und wird zugleich gedüngt. Jn Köſtritz
wurden auf dieſe Weiſe auch die Baumſchulen
des Domänenrats Zerſch von Ungeziefer und
auch von Unkraut freigehalten.

Das Kücken iſt oft zu ſchwach, die
Eierſchale zu ſprengen. Man erkennt dies
daran, daß dasſelbe, nachdem es das Ei an
gepickt hat, nach Verlauf von höchſtens 24 Stun
den noch nicht ausgefallen iſt. Man hat dann
in der Weiſe nachzuhelfen, daß man die Eier
ſchale vorſichtig mit den Fingern ſoweit ab
bröckelt, daß das Kücken die Flügel und Beine
mehr frei bekommt und ſich kräftiger bewegen
kann. Das Abbröckeln der Eierſchale mit den
Fingern hat nach der Rückenſeite des Kückens,
nicht nach der Bauchſeite hin zu erſolgen, da der
Bauch ſich häufig noch nicht ganz geſchloſſen hat
und daher noch der ſchützenden Eierſchale bedarf

Junge Kaninchen müſſen beſonders
ſorgfältig gefüttert werden, namentlich, wenn
ſie ſchon früh, etwa im Alter von vier bis fünf
Wochen, entwöhnt werden. Jn dieſem Zeitraum
ſind bei Kaninchen die Krankheiten am häufig
ſten, während bei Anwendung nur einiger
Sorgfalt ältere Tiere nur ſelten krank werden.
Für die jungen Kaninchen iſt nach dem Ab
ſetzen die Auswahl des Futters ſo zu treffen,
daß die Darmentleerungen regelmäßig erfolgen.
Es empfiehlt ſich daher, ihnen Grünſutter und
Trockenfutter täglich im Wechſel zu verab
reichen. Beſonders gern wird von den jungen
Kaninchen das junge Möhrenkraut gefreſſen.
Als Trockenfutter iſt beſtes Wieſenhen und
Hafer zu empfehlen. Bekommen die Kaninchen
nach dem Abſetzen kein gutes Futter, ſo ver
kümmern ſie und erhalten nie das volle Ge
wicht.

Jſt die Benutzung der Kühe zur
Arbeit ſchädlich? Die Anſicht, daß die
Benutzung der Kühe zur Arbeit ſchädlich oder
wenigſtens nicht nützlich ſei, iſt beſonders unter
den Landwirten, welche ausſchließlich Stall
fütterung betreiben, noch weit verbreitet. Und
doch iſt dem nicht ſo, vielmehr iſt es in mehr
facher Beziehung ſehr nützlich, wenn Kühe zum
Ziehen verwendet werden, beſonders wenn

ner Gans am beſten empfehlen können. ſolche Tiere ſchweren Schlägen angehören.



Behandlung der Schweine vor
und nach dem Wurfe. Einige Zeit vor
und nach dem Wurfe darf man der Sau kein
ſaures Futter geben. Süße Milch oder Tränke,
Hafer, Weizen und Roggenmehl iſt das beſte
Futter. Zur Zeit des Wurfes muß man alles
vermeiden, wäs das Tier beunruhigen könnte;
denn ſonſt zeigt es nicht ſelten eine große Auf
geregtheit, die erſt zu der Unart, die Jungen
zu freſſen, führt. Jn den meiſten Fällen emp
fiehlt es ſich, die zuerſt geborenen wegzuneh
men, bis der Geburtsakt vorüber iſt. Sodann
hat man ſich zu überzeugen, ob die Mutter auch
Milch hat oder nur ein Fleiſcheuter beſitzt. Es
dürfen nicht mehr Ferkel am Leben gelaſſen
werden, als Zitzen vorhanden ſind. Hat das
Mutterſchwein genügend Milch, ſo läßt man die
Ferkel fünf bis ſechs Wochen ſaugen. Mangelt
aber die Milch, ſo erſetzt man dieſe durch Kuh
milch, welcher anfangs etwas Zucker zuzu

gebent iſt. eHühner muß man ſo früh wie irgend
möglich morgens aus dem Stalle laſſen. Es iſt
eine bekannte Tatſache, daß alles Gewürm, wie
Käfer, Regenwürmer, Larven und vergleichen
Kerbtiere, des Nachts und ganz in der Frühe
an der Erdoberfläche erſcheinen, um ſich Nah
rung zu ſuchen. Damit nun der Stall nicht die
ganze Nacht offen bleibt, ſind in neuerer Zeit
ſogenannte Stallöffiter in den Handel gekommen,
die ſich recht gut in der Praxis bewährt haben.
Dieſe Oeffner beſtehen aus einem Schieber,

e Gewicht und einer Schale. Der Stall
ingang des iS W ehe voSei en ſſr

In er Schwel

Futter finden und ſchnell verzehren. Hierbei
wird der Schieber leichter, er geht nach oben und
die Hithner können ohne ſede menſchliche Hilfe
ins Freie gelangen.

Druckſchäden bei Pferden zeigen
ſich in Anſchwellungen auf den beiden Seiten
des Widerriſtes und entſtehen durch Geſchirr
und Satteldrücke. Unruhiger Sitz beim Reiten,
Stehen in den Bügeln und ſchlecht geformte
Sättel, ſowie nicht ordnungsmäßige Sattelung
der Pferde, wo ſich an Gurt und Schnalle auf
der Haut oder Decke Falten zeigen, rufen den
ſchmerzhaften Satteldruck hervor. Andererſeits
bilden ſich durch ſchlecht verpaßtes Geſchirr, be
ſonders Kummete, Geſchirrdrücke und ſilzige
Mähnen. Gexinge Druckſchäden heilen durch
Eſſig oder Waſſer, ſtärkere müſſen mit Fett ein
gerieben werden. Eiternde Wunden darf nur
der Tierarzt behandeln, da ſie geöffnet werden
müſſen. Die Pferdeſchutzvereinigung empfiehlt
zur Verhütung und Heilung der Entzündung
am Widerriſt der Pferde die ſich ſehr gut be
währenden Stettiner Kappen (Mähnenſchoner)
aus gebogenem Zinkblech, worunter die ent
zündeten Hautſchürfungen frei bleiben und ſo
mit ſchneller heilen können. Pferdebeſitzer,
wenn ſie nicht altbewährte Leute haben, dürfen

ſich niemals nur auf ihre Kutſcher verlaſſen,
ſondern ſie ſollten die Zugtiere ſelbſt auf Druck
ſchäden unterſuchen. Auch den Rennpferden ſoll
Beachtung,
ſchenkt werden.

Ein gutes Fleiſchſchaf ſoll aus mög
lichſt wenig Futter viel Fleiſch und Fett er
zeugen. Es darf alſo nicht ungewöhnlich dich
ken Wollſtand haben, vor allem nicht am Bauch,
an den Beinen und ſolchen Körperteilen be
wachſen ſein, die ſonſt beim Tier kahl oder
wollarm ſind. Auch verhältnismäßig edle, mit
vielem Fettſchweiß beladene Wolle ſoll ein
Fleiſchſchaf nicht beſitzen. a

Junges Gefläügel, welches in den
erſten Tagen längere Zeit der Erwärmung un
ter der Henne entbehren muß, gerät leicht in
eine totähnliche Erſtarrung, die nicht ſelten auch
den Tod zur Folge hat. Dieſer Fall tritt na
mientlich bei jungen Puten ein, welche in den
erſten Lebenstagen außerordentlich dumm ſind
und oft die Mutter nicht finden, wenn ſie auch

beſonders an der Sattellage ge

nehmen wieder ihre Kücken trotz Kälte und
Regen nicht unter; es iſt deshalb immer veſſer,
die Kücken Hühnern zum Führen zu geben oder
ſie in heizbaren Kückenheimen auſzuziehen.

Wie macht man heruntergekom
mene Pferde ſchnell wieder leiſt ung sfähitg? Durch einen allmählichen und
vorſichtigen Uebergang zu Kraftfuttermitteln
damit Verdauungs- und andere krankhafte Stö
rungen vermieden werden. Nach dem Hafer
ſind die Ackerbohnen das geeignetſte Kraft und
Köruerfutter, von welchen man ſchweren Zug
pferden bis zur Hälfte der Körnerration in ge
ſchrotenem Zuſtande vorlegen kann. Auch eine
geringe Beigabe von Leinſamen tut inſofern
gute Dienſte, als die Körperfülle und der Glanz
der Haare gefördert wird.

Butterhandel.
Berlin. Originalbericht von Gebr.

Galu ſie. Berlin, 7. Mat 1910.
ButterDie erwartete weitere Belebung des Geſchäfts und

Zunahme des Konſuins trat leider nicht ein. Das
Geſchäft iſt ſchleppend und können die Einlieferungen
kaum geräumt werden.

Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 122

bis 123- 125 Mk., Hof und Eenoſſenſchaftsbutter Ia
Qualität 120—124 Mk.

Schm a lz.
Die Preiſe zogen zunächſt infolge zu kleiner

Angebote und reger Nachfrage weiter recht beträchtlich
an, dann tnachte ſich aber Verkaufsluſt bemerkbar,
wodurch ein Teil der Steigerung wieder verloren ging.

S

Wir nolieren und liefern unter Garantie der Seides
freiheit und der rrozentualen Angabe der Keimfähig
keit und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerika
niſchen, italieniſchen und ſüdfranzöſiſchen Saaten ah
unſerem Lager

Rotklee, ſchleſiſcher, ſeidefrei 63--73, ruſſiſcher
ſeidefrei 62—-72, nordfranzöſiſcher, ſeidefrei 56—62,
Weißklee, ſeidefrei 58 78, Schwedenklee, ſeide
frei 63 73, Wundklee, ſeidefrei 46—66, Gelb
kl.e, ſeidefrei 44-—60, Luzerne, Orig. Prov., ſeidefr.
80——84, ruſſiſche, ſeidefr. 75--79, Bokharaklee, ſeidefret
50-—54, Esparſette 17 19, Jnkarnatklee 94——58,
Phacelia tanacetifolig 72—80, engl. Raigras 22—24,
italieniſches Raigras 23--26, franzöſiſches Raigras
60--66, Timothee 22--27, Fioringras 38——68,
Wieſenfuchsſchwanz 58--64, Kammgras 90-110,
Knaulgras 53--73, Schafſchwingel 45—55, Wieſen
ſchwingel 76--110, Wieſenrispengras 64--70, Ge
meines Rispengras 74—-78, Serradella 11 13, Zucker
hirſel s Lupinen, gelbe6, 5- 7, blaues, 5-7,
weiße 7,50 7,75, Erbſen, kleine gelbe 11,76- 12, kleine
grüne 19—-20, Viktoria, gelbe 15-16, Viktkoria, grüne
19——20, Peluſchken 10 11, Pferdebohnen 10 11, Wicken
10 40,50, Buchweizen, ſilbergrau 12-12,50, braum
11,50 12, Gelbſenf 19—22, Oelrettich 19-22
Leindotter 14—16, Sommerrübſen 21-22, Sommer
raps 24—26, Rieſenſpörgel 11——18, Ackerſpörgel 10
bis 11, Sandwicke (Vicia villosa) 16--24. Kiefertt,
deutſche Saat, 80 pCt. 209, Fichten, 80 pCt. 126,
Lärchen, 40 pCt. 175. Kartoffeln Kaiſerkrone,
Orig Sagat, 100 Kilo 9, 5000 Kilo 400

Futterrunkelrüben Verbeſſerke Ocken-
dorfer, gelbe 88, verbeſſerte Eckendorfer, rote 102,
verbeſſerte Eckendorfer, rote und gelbe 95, Obern
dorfer, gelbe 69, Oberndorfer, roke 73, Leute

Choice Weſtern Steamn 7
Tafelſchmalz „Boruſſia“ 75,50 Mk.,
ſchmalz „Krone“ 75,50-80,00 Mk., Berliner Braten
ſchmalz „Kornblume“ 76,50-80, Mk.

Speck: Gute Nachfrage
Wochen bericht über Butter und

Schmalz von Guſt. Schultze Sohn,ButterGroßhandlung, Berlin C den 7. Mai 1910.
Bu terIn der zweiten Hälfte dieſer Woche ſetzte das Ge

ſchäft recht lebhaft ein und beſtand nach allen Quali
täten rege Frage, auch von der Provinz lagen größere
Aufträge vor. Die Zufuhren konnten ſich daher zu
unveränderten Preiſen ſchlank räumen

Schmalz
Kleinere Schweineantriebe in Amerika und kleinere

Beſtände von Schmalz brachten eine ſtarke Preis
ſteigerung.
etwas zurück. Hier ſtellte ſich eine beſſere Frage ein.

Butter
Preis ſtellung der von der ſtändigen Deputa

tion und vom Fachausſchuß g. wählten Notierungs

Kommiſſion. eHof u. Genoſſenſchaftsbutter Ja 122 123 125 Mk.
Ia 120-124

v a 118 122e abſalle 112 120
Privatnotierung für Schmalz

Schmalz Prime Weſtern 17 Tara 74 75 Mk.
reines in Deutſchland raffiniert 75

in Amerika 75
17

r t rBerliner Braten. 768ä
KunſtſpeiſeFett in Amerika raffiniert 68

r in Deutſchland 56
SaatenmarktsBericht.

OriginalSämereienBericht von A. Metz u. Co.
Verlin W. 57, Bülowſtraße 56.

Verlin, den 7. Mai 1910.
Außer allen Sorten Klee und Gräſer, teils im

Gemiſch zur Neuanlage oder Nachſaat von Wieſen und
Weiden, wurden in der Berichtswoche bereits alle Sorken
Grünfutterſaaten, hauptſächlich Mais Serradella,
Zuckerhirſe, Buchweizen, Oelrettich, Senf, Spörgel,
Erbſen, Pferdebohnen, Wicken, ſowie Lupinen und
Phacelia tanacetifolia ziemlich ſtark begehrt; auch
nach Runkeln, Möhren und ſpeziell Kohlrüben war
noch große Nachfrage, ſodaß die Umſätze ziemlich be
deutende waren.
daher Preife unverändert.

In den letzten Tagen gingen Preiſe wieder

Angebot in allen Saaten genügend

ufuhren blieben klein und lebende witzer, gelbe 68, Mammut, lange rote
Mammut, lange gelbe Futterzucker, LankerJ e e Original Rieſen Walzen elbeDie henttgen Wolungen ſind e eRreſe

o aliche goldgelbe, gru

Rieſen, abgeriebener S(Wrucken): Verbeſſerke, rotgrauhäntige, größ
glalte, gelbe Rieſen, ſchott. Originalſaat 61, Bann
holm, größte, runde, gelbe, vivletköpfige Rieſen, ſchon
Originalſaak 63. Alles per 50 kg

Futtermittel
Hamburg. Originalberiſcht von Guſtes

Kindt, Kraft futtermitkel, den 7. Mai 190.
Kraftfutter mittel Bei dem in kußer

Zeit bevorſtehenden Weidegang hat nakürgemäß das
Geſchäft in Futtermitteln noch eine weitere Einbiße
ſpeziell was prompte Lieferung anbetrifft, erlitken, und
iſt infolgedeſſen disponible Ware in den meſterr
Artikeln etwas preiswerter käufſich. Für Abſchüſſe
auf ſpätere Sichten blieb indeſſen die Frage eine

recht gute eHeutige Notierungen

Gehalt sBezeichnung des Jutkermittels. on bis
S

Sogen, weiße RufisquErdnußk. 47 15,80 15,80
n W Ruſisque Erdnußkuchenm. 47 8 60 16,00

haarfreie Marſeiller Erdnußk. 46 7 14,70 90
Deutſches Erdnußkuchenmehl 46 7 14,90 15,00
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſagatm. 49 916,30 16,50

Dopp. geſ. TexasBaumwollſaatm. 49 8 16,00 16,20
Amerik. Baumwollſaatmehl 46 90

Deutſche Palmkernkuchen 177 12,20
Deutſches Palmkernſchrot 18 e 11,50
IJndiſcher Cocosbruch 19 18 15,50 15,80
Cocoskuchen 10 9) 12,90Seſamkuchen 88 11 18,90
Rapskuchen 81 9 10,Deutſche Leinkuchen 29 8
Hamburger Reisfuttermehl 12 12 9,90
Getrocknete Biertreber 23 8 1250
S Getreideſchlempe 30 10 16,70
Malzkeime 25 10,80Grobſchalige geſunde Weizenkleie 17 4 10,40
Maisfutter, weißes, Qual. Homco 11 8 18,50

S Viktoria 7 50 12,80Die Preiſe gelten für Locoware per 10 R ab r
bezw. Larburg a E. in Waggonladungen. Guſtav Kindk.dicht daneben ſteht. Alte Puten dagegen

Verantwortlicher Redakteur Paul Vetter, Berlin O. Gedrückt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft Berlin O., Holzing tſt
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